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44. Jabhrg

Die dentjdjen Hriegs)djiffe im Rigaildjen MWeechnjen,

D8 lefite Uujgebot,

Bee bas {ibergewidyt erhalten wird, hat felbjt Briand am
K2, Dttober in ber framgbiijfien Rammer zugegeben. Fiir

$hu ift und bleibt die ftartite Waffe die Drohung mit dem £

Birtidaftatries. Die geldaftatundigen Guglander find
Befler untervidyet, denn fie wiffen, dah die Mittelmadte
fmer eine gewaltige Bebeutung ol Wirtidhaftsmarkt
audiiben werden, auf den niemand ernitlicy verzidten fann
sody will. Unbdererfeitd haben fich die Briten fo ftar? in das
Eriegeriiche Abenteuer verbiffen, daf thre leitenden Staats-
minner nidyt mehr guriidtdnmen, ohune den gangen Reidys-
ban in ®efahr su bringem. Desbalb das lepte Uufgebot,
ber ®rud ouf bie Neutralen, wobei jedes Gewalimittel
reht il Cine Havad-Note madt fein Hehl daraud, dah
¢4 i erfter Qinie auf die Lebendmitteleinfubr Hollands,
fowie die Grzausfuhr Sdwedens abgejehen ift. Fun han-
belt e8 fich babei um Dinge, die Fiir diefe nentrvalen Yander
flieglich widgtiger find als fiix Deutihland. Gewih, die
Rebensmittel, die wir aug Holland erbalten, find fiir uns
¢in willlommener Bufdus. Chenfo gilt ba2 von ben Gifen-
ergen ©dwedend. Wenn aber bie Wndfubr ausd beiden

Rinbern nad) Dentfdhland umter dem Drud bes Bielyer= s

gmjarmenDTeer, wer Wusiall b

Gifenerge ware empfindlid), aber midyt entideidbend.
RBir haben fo viel verarbeiteted Metall aller At im Qanbe,
bak iebe Bufubr fiiv einige Jahre entbehrt werben fanm,
wenn e unbedingt fein mup; wiv Hnnen bei nody fo reidy-
Ticgem Berbraudy an Munition und anbevem Kriegdbedarf
Biberhaupt nidyt in Berlegenbeit Tommen. Uber Schiveden
fowohl wie Holland unen 3 gar widt auf eine Grens-
fperve gegen Deutfchland anfommen laffen. Beide Staaten
beden faft ihren gefamtben Roblenbebarf in Dentihland,
ohne in der Lage su fein, beim Bielverband dafir auch
st mennendwerter Grfos su befommen. Gngland ver-
ag nicht einmal feine Berbiinbeten vollfthndig su be-
Kiefern, fo bap Jrantreich und Stalien im vievien Qriegs-
ointer unerhdrie Qeiden audzuftehen Haben werben, bie
bie Rriegdmiidigleit bie smm Bufammenbrudh) der Wider-
ftandstraft m ferw Taffen mitffen.

Auf der andeven Seite fteht noch gar nicht einmal feft,
bafi die norbeuropiifden RNeutralen irgendiveldhe Gegen-
Eeiftungen vom Bielverband erhalten Hnnen. Dag Wi
Tigfte, bie Nabrungsmittel, find dort fo tnapp, dak e3 frag-

Lih erfdeint, ob die Bielverbindler fich felbft einbeden §

Eounen, Die Tatfade, daf bie BVereinigten Staaten fol-
Finbifdhe und  fhwebdifche Getreideldiffe juriichielten,
Finbet feine Grfldrung Dauptiacdlicy bdarin, dafh die Bor-
gite in Nordamerita nidht einmal den zehuben Teil ber
BMRengen Dbeiragen, bie bor Sabresfrift borhanben waren,
Beit dem 1. Juli 1917 find aus den atlantifdhen Hafen
ber Union nur fed)shundertiaufend Tonnen Weizen ver-
fhifft worden, gegentiber 1,7 Millionen Tonmew in der
gleidhens Beit be3 Vorjahred. Audh die Ansfudr pon Mais
ijt erheblidh suriidgegangen. Jitr die curopiifdhen Ber-
‘bitndeten ber BVeveinigten Stanten befteht angefichta deffen
bie Gefabr, fich nicht gendigend eindeden su t5nnen, sumal
Hn ber volljtindigen Migernte in Franfreich und Eng-
fand tein Biveifel mehr bejteht, Auch die anterifanifde
Ernte ift nidt gut, Jo baf nuv eine gang forgfaltige Be-
wirtidaftung einte tnappe Buteilung evmbglict, Wnftra-
fien, Judien und Urgentinien fommen wegen Her grofen
EButfernung und deg Mangels an Sdiffsraum nidyt in
Betradyt. Schon hier geigt fich, auf wie fdmwadyen Fiigen
bic' Behauptung bes” Vielverbandes ruht, dah ihm alle
Diliamittel ber Grde sur Verfiigung ftiinben. Und je
mmehr der Sdyiffsraum gufammenidhrumpft, defto Heiner
ird der Teil ber Grde, den der Bielverband fiir Priegs-
pwede qudnupen famn.

Diefer Dangel an Vorriten gibt den Mut, dad lepte
Wufgebot an Ruiften gu wagen. Die Neutralen, die fich

Owedi- |

i mody abfeitd Dalten, follen geswungen iwerden, ficdhy dem
§ Biclverband anzufcliehen,

®¢r Rrieg eilt ber Cntjdeidbung su. Dok der Bielber- i
Band mit militdrijden Mitteln weber su Qanbe nod) gur :

Gelingt bad nidt, {o ift der
Qrieg und der gange Cinjap verloren. Denn bdie Yebensd-
mitteljwierigleiten miiflen beim Bielverband im Grade

i und im Umfong mit der Damer bded RKrieges wadifen.

Dag hangt mit den Crateverhdltnifjen der BVereinigten
Gtaaten sufammen, deren Boden nad) drei Rriegdjahren
fo Taliorm geworben ift, tof eime glingende Grute, wie
fie 1915 noch mbglich war, fiir die Dauer deg Rrieged
audgeidloffen ift. Unbdererfeits haben aber die Mittel-
midte mit der Beit auf eine Befferung zu redynen, da
iy die Defepten Gebiete, befonders Ruménien, immer er
giebiger bewirtidaften laffen.

Der Wiellkrieg.

Die Ldmpfe an der Weftfront.

Un allen Wbjduittew Bejtiger Artilleri pf.

In Grgdngung des geftrigen Nadmittagsberidbes un-
ferer Obetfter Heeresleitung wird aus Vet [in gemeldet:
Am 16. Ottober feigerte fih auf dbem Houptfompifelde
ber flandrijben Front  bic jcinbid 3 i 1

feindliden Fluggeugen 362, von dem 82 beut] den 76. Im
eingelnen febt jih bie Gumme der feindlidhen Berlufte
folgenbermafen jufammen: 824 Flugeuge wurden mm
Lujttampf, 40 durdy Flugabwehrtanonen, ledhs durdy Bie
Jnfanterie abgefdolien, vie: lanbeten umfreimillig hinter
wijeren Qinien, Bon dielen Fluggeugen find 167 in ume
ferem Befig, 207 jenjeits mnferer Linie erfennbar abge=
tirgt. Dicfe AbJdhupgadl ift die hodite Leie
tm[‘,.?’ die bis jest in einem Monat erreidt
wurde.

it ber durd) M. T. B. verbreiteten Melbung ,Hin=
benburg-Criolge” an der Wejtfront vom 8. Oftober wirh
. a. gefogt, baf die Heeresgruppen Kronpring Ruppredt,
Deutjder Qronpring und Hergog Albredt in  den
Teften drei Monaten 11 feindlide Fluge
deuge evbeuteten Grgdngend fonmen wir bagh
mitteilen, baf dieje 11 Flugzeuge nur die 3ahl der in
biejer Jeit hinter unjeren Linien ohne Ginwir-
Tung unjeretjeits unfreiwillig gelandeten feinbliden Flug-
peuge darjtellt. In ben lepten drei Monaten wurden da-
gegen ufammen 867 Fluggeuge an der Wejtfront abge
Idoffen, von bemen 381 1n umjere Hand gefallen [ind.
Seit dem 1. Januar 1917 verloren nnjere
Gegner an der Weltfront 1962 Flugzeuge; hietvom find
859 i unferem Befig.

3
Der Krieq mit Jtalten.
Entente-Offenfive2
giniges- Soct gefallen iy e feinblichen Blitter

terbtoden an. Befonders fiarfen Belduf erpi
die Gtellumgen in ber Gegend von Draaibanf, von
iidlid) bes HSouthoulfter-Waldes an Bis Sand-
poocde Femdlide Infanberieangriffe erfolgten nidd.
Unfere Wrtillorie fehte den Kampf gegen die feindlidyen
Batterienw und Anlagen wirfiam fort und verurfadhte ahl-
reidhe Gxrplofionen.

Jm Urtols wurden bei lebhafterer Wrtillerietdtigheit
nbrdlid) der Searpe drei feinblidhe Patrouillen verhuftreidy
abgewiefen, wihrend ein eigenes Patrouillenunternehmen
mordlidy Wrleux bem Feinde erheblider Shaden ufiigte.
Starie Feueriiberfdlle auf und Beiderfeits St.
Quentin verurjadten erneute Jerftorungen im Jnnern
ber Gtadt.

An der Wisnejront Hielt dic tagsiiber lebhafte Neuer-
fittiglett am Chemin bdes Dames und an ber
Laffang-Cde auwh mnadts diber an.  Eigene Pa-
trouillenunternehmungen bradten uns Gefangene ein.
Wy beiderfeits Relms und Beiderfeits der Daas fteigerte
fi von nadmittags das Feuer erheblih und Bielt bis
in bie Nadt Hinein am.

Der deut|dhe Abendberidt bejogt:

3n Flandern, nordijtlid) von Soijjons und auf
Dem Ojtujer der Maas [ebhajter Artillerie:
fampi.

Die ruffilden Blitter verbffentliden einen amtliden
Beridt iiber die
Unterdriidung der Meuterei ruffijder Soldaten an der

franzsfijden Jront,
bie infolge einer mazimaliftijhen Propaganda ausge-
brofen war. b mporer wurdben getitet,
44 perwumbdet.

*
Der Luftirieq.

Feindlider Ungriff auf Briigge.

Bei einem auf BVriigge erfolgten nadtliden Luft-
angriff, der feinen militdrifjdhen ShHabden ver-
urjadyte, wurben wiederum 66 Cinmwofhner der Stavt
getobet, eine grofe Angahl von ibhnen verlest umd
jahlreidhe Hiuler gerjtirt. Ein eigener Euftungrif;
auf Diintirden gerftirte grope Shuppenanlagen i
Iécm ﬁ??i und mehrere Fluggeughallen auf dem Flugplah

t. Pol.

Die Verlujte der Feinde.

Jm Geptember vetloten unfere Gegner
durd) die Tatigheit unferer KRampjmittel auf allen Fronten
tm gangen 374 Fluggeuge und 22 Ballone, wir biiten
82 §Flugseuge umd fiinf Ballore ein, bavon verblieben
38 Fluggeuge jenfeits der Qinien, wahrend bdie anderen
44 iiber unjerem Gebiet verloren gingen. Auf bie Weft-
front allein entfallen von den 374 auber Gefedyt gefegten

gn;ten Anjh tent e, bie diesmal am
itulﬁenlfd;lew Hromi eingelest werden follen.
Tiaglid) witd in ber Cntente-Prefje verfifert, bof b=
Iofe Bitge nod) bem Giiden vollen, um ben demoralifierten
Horden Cadornas %mr 9ilfe 3u fommen. Cs ijt iiber-
fliilfig 3w betowen, daf audy ein Unternehmen der ange:
brobten Ant, fulls es wirtlid) im Cnjt verjudyt werden
[ollte, de Biterreidijd-ungarijde Monardiiegeriiftet
finden wird
Jm Gabriele-Abjduitt

murben abermals ttalienifde Borftihe abge-
wiefem

*
- S 1
Die Kdmpfe an der Djtfront.
Eindringen der dentjdhen Flotte
in den Rigaifhen Meerbufen.

Jtad) Rieverfdmpjung der jdhweren Batterien auj der
Giidjpitie der Jnjel Oejel find unjere Geejiveitirijfe in
Den Rigai] B 11 ei; Sie haben
ihren Bormarjdh nad Often am 17, Oftober foriges
fest und beherrjden das Seegebiet His zum
Doon=Cund.

Bur villigen Eroberung der Injel Defel
ird eiter mitgeteilts

Die ruffifhen Seeftreiftrifte, darunter Lintens
fdiffe, Bangertfreuger, Qanonenboote, Torpedo-
boote unb Unterjecboote, befinden fich in fhleuniger
Fludt auf bitlidem Rurfe und giehen fich, verfolgt
von Teilen der beutfden Jlotte, hinter ihre Minenfperren
guriid,

Die nody auf der Halbinfel Sworbe befindliden
tuffifden Eruppen find dbamit jeder Moglichteit zu
fliehen beraubt.

Die Eroberung bonm Defel hat ber deutjhen
Mavine nicht nur den BVefip bes Rigailhen Meerbujens
gefichert, Den bisher bie fdyweven rufjijdh-englijhen Ge-
[ditpe von Berel (Giidtiifte von Defel) beherrichten, jone
bern fie bat auch) bie feejtrategiihe Rage in Der Ditfee
villig sugunjten Dentidhlands umgeidafien.

Die beiden Ecpfeiler unferer jepigen Ditfeeftellung
find im Wejten bie Rieler Budt, im Diten der Rigas
ifge Meerbutfen mit dem [dhithenden Defel Wie aber
Siel gleicyseitig den fidlihen Bugang jur RNordjee (burd
ben Raifer-Wilbelm,Ranal) beberrcht, fo bildet auf der
anberen Geite Defel ben fidliden Torfliigel gum
Gingangin ben Finnifden Meerbujen, und
birrd) biefe doppelte Bebeutung nah) Weften und nad
Norden den Scheitelpuntt ber Bormadtitellung in bder
Ditlee. Der Befip diefer Stellung fidhert fermer unfere
Bitlich der Diing ftehenden Armeen, dedt Rurland und be-




drofh die Ruffen durdhs Jreilegung bed Weges nach Eft=
Tand. Der englifden unwmiderfproden geblichenen
Soffnung, fid in der bitliden Ditfee feftsulepen, hat
die Groberung Defeld die lepte Stiipe genommen.

Kiir bag bei ber verwidelten unb anmbers gearteten
Befehlgerteilung ftetd Gugerft {Gioterige Bufammenwiren
von Heer und Flotte war bdie Unternehmung gegen Defel
ein Shulbeifpiel.

fiber dem Unteil der eingelnen Scifialaffen ndhered
su fagen, ift e3 Deute, wo die Unternehmen nod
nidt abgefdhloffen find, nod) micht am Dev Beit.
WAber das Geleit der groferen Tranadportflotie weift ebenfo
wie die Jufommenjepung der unsd gegenitberfiehenden oben
erwihuten ruffijden Seeftreittrifte darauf Him, dah die
Qletinmittel dbed Seelfriegs Dei all ibrer auf-
opfernden und glangend bewdhrten Tatigleit in diefem
Falle nur Die vorbereitenden Sdhritte tun
tonnten,

Auch beim Fortgang der Unternehmuung werden fie in
erften Qinie nur die Siderung und Cingelwaffe darftellen
fonnen fiiv ben Grfolg, der nur durd) bie Wirtung der
Groptampfidiffe evreidbar it

Die Operationen auf Oef2l werben von bder
tansdjtihen Breffe mit grober Spannung ver=
folgt. Die Blitter geben an Hamd der tuffifden Beridbe
u, dak  die Ddeufjhen Truppen mit auperordentlicher
%d)ne[[igfeit gelanbet feien. Gie Bliden g;enitd)thd) Der
Entwidelung der Operatiomen fomie der Sidherung der an
ber Diina Fampenden Ruffen redht beforgt in die Jufunit.

Petit Parifien bereitet jeine Lefer bereits auf die
Belehing weiterer Gebiele vor. Gelbjit der Verlujt
pon Reval wiithe de Rage nidt dnbern. Das Heil
Ruflands fei nidt mit dem Befip einiger taufend Qua-
bratfilometer verfniipft, es Tiege vielimehr einglg in ber
Rewbilbung und Dumg[ et ruffifden
Qeider liege aber fein Wnjetdy ) ¢ 1
ober famg einen Joldien Umidmwung ermarten fonme
?2 106 ertldrt, bie grofen Cdwierigleiten feien fi
and nofh lange nidt iiberwunden. Wudy
RuBland ber Hunger. Das fel imme
Drobung.  Diefe Froge fei filr RuBland
die deutidhe Drohung gegem Petersburg.

Sournal® meldet aus Petersburg: Die Betannt
jabe Der Befegumng g Be !
orgnis. Tan Hielt die von der Regierung getroffenent
Gdugmabnahmen allgemein filr wirflamer. Der Gene-
ralftab und die Minifterien treffen Viagnahmen, um einer
Offenfive geqen Petersburg gu begegnen. Die Lage halt
man war il jt, aber nody iyt filr versweifelt, da
PBetersburg nodh nidht unmittelbar bedroht ift. Unter der
Beoillerung jdeint eine offene Banif ausgebroden u
Jein.  Ungihlige Perfonen BHaben auf den Bahnhifen
ahrfarten m Mitteleugland perlangt. Die

ijtijditen Geriidyte find ir:z Hqum So heiht
‘ A m e Ho

éﬁﬁumuhg von Helfingfora nnd Reval

Hauptquartier nah der Gegend von Dorpot
perlegt wurde. Man ditrfe dariiber nidht erftaunt fein,
wenn Qevendti im Grofen Hauptquartier Borbereitungen
sur Raumung von Helfingfors und Reval treffe

Cine Secjdladit im Gange.
Sn London wird nady einem Telegramm des ,,Secolo
bas Geriicht verbreitet, jwifdhen ber deutiden und det
tujfifdhen Flotte jei eme Shladht im Gange.

Qebhaftere Tatigleit an Der feftlandijden
Front,

Giidlid) Baranowitidi, an der Bahn Komwel—
Suct, bei Tarnopol und dem unteren 3brucy
fowie in Gegend Cpernowih und mubau?, wat die
Gefedistiitigleit geifweije Tebhajter. Im unteren Bis
ptigmsal wurden nirdlidy bes Hrebin adt jeindlide Pa:

i iffe rejtlos abg i1

Tintergang cined Donaunonitors,
Aus bem Kriegsprefiequartier wirh gemelbet: Die et fte

Monitordivi]ioun unternabm am 22, September eine

fibungafabhrt von Cernavoda nad) Breila Yuf bg‘r

Ritdfahrt wurde da3 SHlubidiff, der Monitor ,Jnn",

bon einem in Seenot be{:ﬂb{l&)en Sdlepper wm Hilfe an-

gerufem, ,Jnu” folgte dem Slostfgi&nnl und enbete gegen

3 ben eppet, Nod) etwa 300 Meter vom ihm entfernt,

war der ,Jun” im Beariff, Unber ju werfen, ald unter

feinem Bug eine ?eftxge Erplofion erfolgte. Der Monitor

mwar auf etne Flubmine geraten, obwohl bie Se-

wifler diefer Gegend jebr oft nad) Minen abgefudit waren

und fich ber regelmiBige Sdiffsveriebr  anitandslos ab-

pielte. €2 gelang, bem Ponitor in feidhtes Waller su

tingen, wo et nady furger Beit fant. Der Flottenftabadef,

Sorvettentapitin Mar Ritter von Foriter, bar in

einer Rabine im Borderidiff und fonnte trop aller Bemits

ungen nidyt gevettet werbenw, Gin Unteroffizier, der mit

anderen Leuten fiber Bord gefdhleudert worben war, ver-

jank, ehe ein Rettungsboot ibn erveiche. Sonit find feine

Berlufte pw beflageni Drei Mann waren {diver und fitnf

icht _bertoundet. Die fogleid) cingeleiteten Bergungs-

erbeiten {dhreiten fehr gut vorwdrts, Die Lei e b, For=
Ters tonnte evit am 10, Oftober geborgen Wwerdem

*

7 amerifanijden Staaten,

Wie ,Petit Pasifien” aus_IWafhington meldet, bat
Wilion fraft feiner diftatorilhen Bollmadter die

Sequejteation des feindliden Eigentums

wid ble ihernahme oller ben fetudlidhen Ctaatsange-
Hovigen ausgejtellten é&aiente fiiz fhaotlide Benufung
amgeotdnet.  Die gleide Proflamation orhnet die Jenjur
iﬁt&h{m gefamtern Telegraphens, Funliprude und Brief
verlelr an. . ; =

Qondoner Blatter vermuten, bdof a3 ruffifde §

g ber

Der Kaiferbejud
in Sonftantinopel,

ey ben Ynfentbalt Raifer Wilbelms in Ron-
jtantinopel wird weiter berichtet; Nady dem Frahitid
im Pildiz-Ralajt unternabm der deutjdhe Katjer
einen Audflug nad) dem Bodporus big nad) The-
rapia, wo er die ®riber des Generalfeldmaridalld
pop ber Golp und beg Freiberrn pon Wangen=
Deim befuchte. MNachtd war die ganze Stadt su Chren
de3 Qaifers illuminiert. Qun Dolma BVagtide gab der
Gultan zu Ehren deg Kaifers ein Cifen su 40 Geteden
Die Feitlihteit trug das Seprdge qroker Herslichleit, Der
©ultan heftete etgenbinbdig den grogen diamantenen Stern
beg ftibar-Ordens, die h b hite tiitlifde Rriegsd-
ausdzeidhnuna, auf die Brujt deg Raifersd Der
Qaifer verlieh feinerfeitd dem ©lultan Stern und
Qetteded Haudordengvon Hohengollernin
Diamanten und madte thm eine pradtige BVale aus
ber funigliden Manufattur in Berlin sum Gefdent,

Nach bem Gifen hatten die beiden Herridher eine ber=
traul ife Beipredung, an der Talaat Paida,
Enver Baida, Hatti Raida und dew Minijter tes Augern
teilnabmen. ©piter wurhe die Unterhaltung allgemein.

Der bdeutide RQaifer ftattete geftern bormittag bem
Zhronfolger einen Befuch ab, BVeim Clfen im Vilbiz-
Qb1 fahen am Tilh bes Qailers der Grogwelir, der Mi-
nifter bed fufern, der Biirgermeijter fowie Dr. Nazim
Bei und Ismet Bei. Der Raifer und fein Gefolge be=
goben fidy gegen 4 Ubr in vier Bootew sur Spite ded
Gerqail8 und von ba sum alten Serail, wo ihm ein
Gmpfang nadh den ftrengtiivtijden Braudien der friheren
Gultane suteil wurbe. Der Ratfer rubte fich) eine Weile
im Peni=-R87 aug, wo ihm der Kaffee nady dem alten Bere-
moniell bargebracht wurbe. Dann befuchte er ben Bag-
bab-857, den Wujtapha-Paida-R61 und die Unsiteling
feltener alter dinefiider Fap , bie jidy im alten
Gerail befindbet. Dann begab ber Qaifer in den filr
ihn Pergerichteten Flitgel , bont o er nad
faft gweiftiindigem Aufer beutiden Bot-

JutT
ene

jdaft f Per er am Perfoulichleiten der
dentichen ¢ in Qonjtantinopel empfing. 3
Gin Telegramm vom Mittood) befagt: Bei
gen R fahrt bed Raiferd durd

ambul, bas eigentlicdhe Hers bes tiirfifdhen Reidyes,
te €3 ficy fait mehr nod) ald bei dem gefirigen feier-

i gcﬁetr Empfang, wie bie mcbiﬂ!erungiiem h»e%uﬁd)en ,Q%ﬁexr,
§ Den fie nun zum dritten Male bei fich begritben darf, Liebe
vomw Oefel erregte grofe Be- § et Ao 5 it griigen baty, Li

unh Verehring entgegenbringt. Der Raifer, ben bie
Runbfabrt Big an die olten Gtabdimauern
fithrte, Tiep e8 fidh aber nicht nehmen, andy die alte Ban-

jtelle pe3 Freundidhafidhauiesd su befihtigen.

Bolitifhe

Niederlande, Die
melbet aug Batavia, daf b
Rangun nad dben Ni

i inbien

elgien Bon
abnlide Berbote SDtaBnahm

vor allem die Dftfiifte von Sumaira, bie hauptiadlid Reiz
ou3 Rangun begog, fhwer betroffern.

Jrantreid. Die geftrige Rammermehrheit von 57
Stimmen waor bie {hivadite, die das Mintfterinm Pain-
Tepé bigher verseichnen fonnte. INit 246 gegent 189 Stim-
men {prad) ficdh die Rammer fiiv die BVertagung der vom
SKonfervativen Delabaye beaniragter {ofortigen Jnter=
pellationsdebatte iiber bas Verhalten ber Regierung toah-
rend der Affaive bed Crminifters Maloy aus. uflehen
erregte Delahaged IMitteilung, dap Painlend in feinem
Urbeitdzimmer mit Maloys Hauptantl , ben Ropa-
Tiftens Daudet unh Maures, eine geheime Beratung
batte. Die Sosialifter fanden Bainlevss Aufila-
rungungureidend! Sembat forderte Rainlené auf,
bie polle Wabrheit mitsuteilen. Groke Nnrube auf allew
Biinfer. In den Qam gen fpracd) man newerfidy
bou einer Mmageftaltung besd Rabinetts und von
einer mglidien Neubefebung ded Minifteriums
beg Ansmwirtigen. 2

Stalien, Auf der Tagedordbnurig ter italienifdhen
Qammer fteht ein Antrag bed unabbangigen GSosialiften
Ferry. Der Untrag befagt 1. o.: Ungefid)i3 dreier Qriegs=
jabre, die fein enby ge3 M ergetvicht erqaben, fei
Teinerlei Hegemonie su befiivdhten; aber bie Verlangerung
be3 Qrieged werfe Guropa in einen Buftand der Barbaret
puritd,  Die Regierung wird bdaher aufaefordert, unter
Ausfhluf jeben Sonderfriedens im Ginvernehmen
mit ben Alliterten Friebendverhanbdblungen
mbglid su maden, bie bie Beftrebungen bder BVilter
durd) gegenfeitige Gebietdabtretung unb angebradte Ent-
ichibigungers befriedigen. & Gutidlieung bverlangt
Siderheiten fir gegenfeitige britthung, Abidaffung
der - obligatorifhen Dienitnflicht, einen  allgemeinen
Sdyiebagerichtahot mit Rolleftibgewalt sur Siderung der
Freibeit ber Meeere, vermehrte parlamentarifhe Qontrolle
umd internationale Wdbmadnmpen sweds Auwsiding
bon Wirtidaftstriegen nad) bem Friedendjdhlup.
Der rimifde Korrefpondent ber ,Stampa” glaubt, bdak
Sonnino gweifellos ablehnend antiworten werde.

Cngland, , Babderland” meldet ausg guter Duelle, dak
28 in @la8go o infolge ber Crndhrungsfrage su
ernften Unrubhen gefommen fei. Die Arbeiter im
Urfemale feien in den Ausdftand getretem

Deutidhland.

— Die Kaiferin und der Qrondring babew fich mit er-
heblidhen Betragew dn ter 7. Rriegsanleihe beteiligt,

— Der Otben Pour le mérite wurde verliehen bem
Genevallentnant von ber Armee Charles de Beau-
Fien und bem Generalmajor MWaer der.

— Da3 preubijden Mbgeorbnetenhaus wablte geftern
ben notionalliberalen Abgeordueten Dr. Lohmann gumn
aweiten Bizeprifidenten.

Bur Qenglexfrife fann bder

=

3 i Lotafangeiger” authen-
tifdy feititellen, dak unmittelbar nad der Rad-
!eﬁr bes G aifers dem Monardien fiber bie politifden
Bortommuifie ber lepten Beit BVorirag gehalten und die
%rage‘ ber Betdndberungen in dben hbhdfien

eidhB8dimtern entidieden werben wirh, nbe,
voriger Wode waren die' Wbgeordneten Givefemann,

i Reicdh
tambulz §

Zrimbern, . Payer und Ehert von ihren Nrale
fionern beauftragt worben, tem R anzler da8 Miph-
trouen der Yraftionen ausdzuipreden Die
Abgeordmeten Strefemany, Trimborn und Ehert haben fidy
biejed Uuftrages infolge ber Ubreife Ded Qanglera nach
Rurland gunachit nicdt erledigen fonmen, bg v. Bayer
dagegen fonnte ibn nod) erveichen, — Wie Herr b, Baper
ber ,JFrantf. Btg.” mitteilt, entbehrt bas Geriicht, dak ibm
bie Gtellung ded8 BViseFanzlers angetragen wordew
fei, feber Begriindung,

— Das deutidh-niederlandijiche Kohlenablommen, Der
pJRicuwe Rotterdamide Courant” wmelbet, die dentide
Regierung babe bag vorldufige Abfommen
wifdhen benw beutiden und Hollandijchen Bertretern Hber
ie Qoblenlieferungen amn olland ange
nommen. : : 3
. — Der grofe Beirai beim Qriegdernihrungdoms ra
Dbiefer Tage umter Beteiligung von etiva 100 Witgliedern
im SHerrvenhaule su einer ©ibung zufammen. Crifinet
wurde fie mit einer Uniprade beg Stagtsiefretirs bdes
K. € U Craelfenz v. Waldow, der nody einmal den fdon

srithiahr bed abred feftoelegten Wirtihaftdplan fiis
abrungdjabr 1917/18 erdrterte. Danadh nahmen
der eingelnen Jntereffenverbinbe bag Wort 3w
ben su bebandelnden Eingelfragen, wie bie Bewirtihaftung
bow ML), Fleifch, Rartoffeln m o m, [iir bie Gemein-
ben hanbelt ¢3 fich befonders um Einwirtung auf bie Fej
febung ber Kopfportionen bder eingelmen erengmittci im
neuen Erntejahr und eine Regelung iiber den Griah, wehn
eingelne Qebendmittel zeitmeilig ausbleiben.
. — udy eine Grhbhung der Cilenbahn-Ghtertarife feht
in Yusfidht. Der freifonfervative Abgeordnete Freiberr
bon Bedlip findigt fie im ,Tag” am, indem er fdhreibi:
#Benngleid) nady wie vor daran feltgebalten wird, bdie
planmakige Newortmung der Giitertarife fiir die Beit nach
Kriedendidhlup vorsubehalten, fo lakt das ftete ftarle
teigen der Betriebatoiten doch eine aldbaldbige Erhohumg
fracdhten im Jnteveife wirtichafilicher Soliditas
bahnbetriebes a3 umabieidbar erfcheinen, IMis
fen in Form eined prozentualen Ruichlaasd zm den
hipreifen ift daber um die Jabredwende su technen.’

Varlamentorijdec.

Sm préengijden Abgeorbietenhanfe jtelte M@ om

tene PMinifter deg Innern, Dr. Drew &,

Jede bor. FNaddew man 3w

3 Gtaatsfefretér ded

9 uf mtg ernannten Sra einen neien aoeis

fer Bizeprafibentert in ter Verfon bed nationalliberelen

Ubg. Lo hwm ann erforen hatte, wandte man fid) dem Ge=

| i faur Bereinfadung der Berwaltung

Tan Jabren ift - beftrebt, bie prenBifdhe

1m erfichil st geftakten.

b & fchon mit diejer Frage be=

7 Tdiebeneren ©dritten

Bo , die pom Minifter ded Jn-

perlangt die Reglerung weitgehends

bad Redht hoben, sur Eriparnng

Juitangen s berminbern, nandiiges
und alfe Paknahmen e

SiBung o

ety
Bollmadyten. Gie will
You Beamtenarbei

4 U 11 ) -
geger wer o auch Bebenten
eine allzu weigebenbe SNachtfiille in die Hinde des
Segicrung su legen. Wllerdings 17 dem Lanbdiag das Reddt
gewabrt, Beftimmungen, de ibm ungeeignet erideinen,
toieber gu befeitigen. Jn der Audiprade gedachte man wll-
Per boben DVerbienjte bed8 Beamtentums in ber
iegBaeit und trat befonbers fiir allgemeine Gelinnungs.
freibeit auch bei den Beamten Sie follen fidser bawnr
fein, buvd) Boraefeste in ibrer Dentieife beeistraditint a1t
Tay g an einen belonderen Wnusdidhuh.
illte bie Beratung bon Bittidriften
hite Situng findeb nicht bor Sem 6, November

ortdrittlidhen Bolfspartel. Die

ot Tidhen Boltspartel im preubifden
ufe hat ur St ung eines friifer

s folgenben Antrag geftellt: ,Die onig:
g g erfuden, it einen Gefesents
murf vorzulegen, durd) welden den in den gemeinnl
Gtuatsbetvieben belhdftigten Srbeitern  ein  Mifhe:
jtimmungsredt bei Regelung ihres Urbettsverhiiltnifies
geemihrleijtet wird.” — Ferner find von der Fortidritts
It Rand: attion ywet weitere Antrige geftellt wor
ber: ,,Die alidje Gtagtsregiening ju erjuden, balbigl
in eine Nadypriifung der derr Staatsbeatmtern, Lehre |

ehrerinnen gewdhrten Teuerungsaulogen und Kriegsbeis
bilfen eimautreten und eime ﬂimt-m%e eingubringen, durdy
die etne Erhdhung der Bulagen fiir die geringer befolbeten
Beamten und eine auf geredteren Grundlagen bermbende
Unredhnung des Militareinton betrefis ber Tette=
tunassulagen ber gum Heereshienft Gingegogenen Gerbete
gefiihrt witd” — Cin anberer Wntrag der Landlagsfrat
tion erfudht die foniglidhe Gtaatsregierung, baldight einen
Gefepentwurf vorgulegen, durd) den 1. ben im Rubes
ftande [ebenden Ghaatsbeamten, Lehrony
umd fLehrervinnen, jowie den ttmen unh
Waifen laufende feite Beihilfen unter Beriidfidttgung
ihres Cinfommens gewdbrt werben, bdefen Grmittelwn,
fid)_lediglidh nad) ber Gtewerveranlogung su ridﬁennﬁg
2. biefe Filrforge aud) auf die im Deftande Sebenden
Arbeiter ber Ctaatcbetriebe, fomie beren Witwen wnd
Waifen ausgebehnt with,

Bermifdtes.

*murd% verheerendes Grofjeser wurbew
Wefterwalddotfe L5 §n feld 11 Bauerngehifte vollin
ehngeddert,  Die gefamten biesjifrigen Crntevorritte
fantlides Haus- und Hofgerdt und eine Angahl Kleinvieh
;)mh niit verbrammt, Der Shaven it grop, dle me
et Ubgebramnien waren nidt verfidert. Dis e
ehungsuriade i nod unbefanmnt.

¥-@inige taujend Giiid Bieh verbrannt. ey e
Hiiffte Yer Biehhife von Kanjas City (Morduneride), dep
aweitgroften des Ranbes, find Ddurd) Feuer sepnidifef.
Einige toujend Stiid Bieh find umgelommen. Wi W
fadhe bes Fewers ift umbetammt.

n dew
My

Lerantworilider Nedoftenr Frany Ribusc
in Plerjcburg,

Rrud wity Berlag v WH VBT o1 In Wnflavg.




HAngeigen,

”"’f}}m: Wblieferung von Giern.

1) Dex Ynordnung, betr. den)

Werfebr mit Eiern vom 11, Sep
tember 1917, find filr dbie Beit vom
15, Geptember 1917 Big 14. Miry
19 8 von feder Henne wenigitens
6 Gter absuliefern. Die lnter-
perteilung der aufzubringenden
Gler auf bie G:flitgelbalter ift
ber Gemeindefommijfion itbers
tragen.

Die Unterverteilung it ec
folgt. Jeder Tefiger von Hennen
bat eut dem Matbeus 2. Dbers
geichoB, Bimmer Nr, 28, bis 28
Ottober fid boriiver 31t vperge-
miffern, wieviel Gier auf ihn sur
Hblieferung entfallen. Goweit
bies mvbr ober weniger als 6
@ler j» Henne find, witd ibm eine
{criitliche Bejdeinigung erteilt,

Die bisherige Ublieferung ift
in gans unzureidenbder Weife ex
folut. &8 wird zur BVermeidbung
von Strafen vor Buwidirband
lungen gegen bie einaanags et-
wiibnte Ursrbnung gewarnt ind
arauf bingemiefen, daf eine fo-
ortige ¥bliefernng allez absu
fefernben Gier geftattet tft.

Wierfebura, den 13, OFt, 1017,
Bas fiddtijme Lebensmirtelamt,
L A IL »860/17

Gelooerpadfung.

Die gur Schule Reiegsbsrf ge-
borigen Ueder follen
Gonntag nadm. 4 Wby
im  Gaftbaufe meiftbietend auf
6 Jabre verpadtet werben.
Srieg8dotf, ben 18, Oft 1017
Der Sduiverbend

2 @1. gerlegbare Sedbauer

a. einige Raneries 2
(&zte‘.rba‘.{é{wr Berridaftt

£ und 1 Sag

t 3u
perf rufen.

Uhlig, Bagenbauer, Neumarlt,
Gleititrom-Botor,
220 Rolt, Va bis 1 P8, an faufen
efudht, Bilte, Sleiftitr. 1.

Freundl, mibl. Zimmer

an 2 anftdnbige Derren zu ver
miete:!. Bu exfr. Beiihl 4. 1 Tr,

5&711’:11&_& Rleififir,
it perneten

@d)mﬂ‘enw ! Wt Yltenb. 23

Tdger g

AE7|

Beim Heimgange unseres lisben Ent-
schlatenen sind uns soviel Beweise herzlicher
Teilnahme zugeganger, dass es ums nicht

= moglich ist, jedem Einzelnen zu danken. Alle,
die uns dorch liebe Worte zu trésten versuchten, den
Sarg des Verstorbenen mit Blumen schmfickten und ihn
zur letzten Ruhe begleiteter, bitten wir, auf diesem
Wege unsern innigsten Dank entgegennehmen za wollen.

Merseburz, den 18. Oktober 1917.
Familie Zeiggrmann.

Zriickgekebrt vom Grabe unseres lieben

Dank,
1

Sohnes, Braders, Eakels und Neffen, des

Kriegr treiwilligen
Norbert Kobold

Inhaber des Eisernen Kreuzes
sagen wir allen Freunden und Nachbarn fiir ihre Teil-
pahme herzlichen Dank. Besonderen Dank Herrn
Ptarrer Drehmann fiir die trostreichen Worte im
Hanse und am Grabe, seinen lichen Kameraden vom
Lazarett Kaserne A; dem Kriegerverein Korbisdorf,
dem Eisenbahnverein Merseburg und der lieben Jagend
von Benndorf, Korbisdorf, Wernsdorf, Grifendorf und
Zitzschdorf fiir. reiche Kranzspende und ehrenvolles
Geleit.

Benndorf, den 17. Oktober 1917.

Die fraverade Femilie Franz Kobold
und Angehfil.e

.

Nachruf.

4. d. Mts, starb den Heldentod unser licher

Sinderiojes Ehepaas (B )
fudt sum 1. Janwmar vt friiber
eine 2—-3 BimmerMWohnung.

Gefl, Offerten nady Merlt 26,
2 $r., bet Rider.

Bifjer mobl. Jimmer

file junoen Parn [ofort od. fpdter
au mietent aejudit. Lfferten unter
K A 100 ani bie Sroed, b. Bl

Coden-Gejud),

@in bier wobnbafter Raunfmann
obne finber judt pre Fortfitd-
g feine8 Gefdhdfts in guter
Befdiftslage per 1. Jult 1018,
fritber ober {pdter, Raben mit
WoBnung, oder wer bant Baden
ein? Difeiten unter L M 166
an_bie Gefddftsit. b. BI. erbeten.

Wir veilieren in ihm einen tremen Jogendge-
nossen, dessen Andenken wir stets in Ebren halten
| werden,

Ruhe sanft in Frankreichs Erde!

l Die Jugend zu Korbisdorf.

I babe beute cine Vefanmtmadung betreffend Veidlac-
nu‘fatﬁfe vour Poligellftolf und Strop:cUfoff Jir. Pa 150019, 17 KRA
erlaffen,

Die Belanntmadung it in den amtlidhen Jeltungen und in
ortsfiblidher MWeife verdfentlicht worden.
agbeburg, den 18 Dfiober 1917,
Der felly f! nbe 6

5 |

Jn_den Tagen 10. bis 24 Depember dirfen dle Berbaufs.
ftellen bi8 7 Ulbr abends gedffnet. fein. ,
i Ig)i‘{"g Buenbebedtenen der bet Laden{dbluh anwefenden Qunden
suldffia.

5.
Somweit eine anbermeitige Feftichung der in den unter 8 nup

' feftgefeten Beiten filr eingelne gewerblide Geidiftazmeine fute

& Befriedigung etnes bringenden Beditrinifies der Veodlberung ep
§ forderlid) erfdbeint, fdnnen Yusnabmen auf Antrag der beteiligten
§ Berbinde ober von mindeftens 18 der Geidiftsinbaber eines &

diftssmeiges bewilligt werden. Der Magiftrat lann por Genebmi
gung Det beantrepten Yusnabmen durd) orisiiblide QIiefamxé
madung oder befondere Wtitteilung die beteiligten Geldifh
baber su einer AeuBernug fitc odber gegen die beantragte Fegs-
ung auffordern. % >
Derartige Antrige find an den Magiftrat — Koblenfielle

Y

€ — st ridhten.

1, giir bie Belendytung und Bebeizung der Cile, ber Theater, der
Sidgtipieibiinier und vev iel(;?&igsu Bergnilgungsiitten,

Die Beleudbtung und Bebeizung der Theater, ichifpielbufer

g und fonftiger Bergniigungsftitten it auf bas unbedingt notmen

oige Miah au beidhranten.

Roblen sur Vebeizung von Gilen sum Bwede ber Beran-
ftaltung von Bortragen, Songerten und Ruitbarfeiten ditrfen nity
zleé?‘:gnbg wgtben fite ven Gaal tm Tiooll, Funfenburg und Renes
Sayiigenhaus.

8.
Der Maotiteat fann sur Erilelung der Beldrinting b
allgemeinen ober fitr einzelne Fiille weitere Borjdriften etlafen;
1V, iir 6 bebetriebe, fitr uud Kicden.

9.
Fite Gewerbebetriche, Shulen und Rirdien ik die Beleud-
tung und Heizung, foweit wie mIglidh, s befdrdnlen,
.. Der Magiftcat Lann im allgemeinen odex filr eingelne Falle
nibere Borjdriften erlaflen.
V. e Belendgtung und mbei;m;a ton Birgerbiufern, foivle
unl

10, % i
| Gine allgemeine Treppenbeleudtung it nad 8 UGe abends
verboten. Der Magiitrat it teredstipt, wegen ber etma ndtigen
weiteren Ginfdrdanfung der Tx lencdhtung Befim " 3u
erlofien.,

A, Sondevein{drantungen alinﬁd;ﬂid; bes Oasverbrands.
¥

Die allgemeine Belen

|

{
|
|
|
|

| i
dtung eines RNaumes bdarf nur durd

: elne Sampe erfoigen, aud) ba, wo mehrarmige Beleudtungstdrper

angebradit find, =
Die Benubung der @a%eg%ﬁfeu it verboten.

Die Jnbetriebfepung ber mit eigener Feernng verfedene
Warmmafiec-A lagen in Privatwobnungen ift verboten. Jentr
Warmmw. flerbeisung filt bterunter nidt. Die Benufung
Gasbadedien it unterjagt. Husnabmen fdnnen ouf Srumd
gebend gu begriindenver ﬁntt&gﬁgzmﬁbtt werdett.

Bie Bebelgung von Gewidsidufern und Winterglcten
nite auf befonderen ¥ntrag ju geftatten.
Untrdae {lad au riditen an die Drtafohlenttele,

Die Benebmignng bdarf nur eriolgen, joweit die Gewdds-
= #iberwiegend der Gemilieaudst diemem -

’ 15. :
Die miBbraudlide Benubung von meferlofen Anlagen %
verboten.

Raumbeizung it verboten.

7

_Der Gasverbraud in ben Haushaltungen barf unter lebnen
Umitdnten 90 Progent des Berbrauches tm Borjabhre Aberjdbreitey.
Fite die B.redynunng bes8 Monats September wird nur der Sef
ember Beg vorigen Jabres, vom Dftober ab et vorjibrige Bierte
afrsperbrand) gegenitbergefte it

Gowelt ber durd)jchnittlihe Monatsverbrand von 80 Fubile
meter in dern Monaten April bis Jult und von 50 Nubitmetes
ben Monaten Huguit bis Mirs nidit dberidhritten witd, bleidt
voriteberde B.jdrdntung auper ?etmcbt.

1

RNeugasanidliife, Reuberobrungen und Wnfftelung von Gade
Badbeifen ung ®asbeidien ift verboten, 2 :

®ewerblicdhe Betriebe bitefen Aujtrdge, dle e BergrdBerim
,3%5 Gagverbrauds fithrew, nur mit Genehmigung des ﬁﬁmtg
134

1a.
D Brennen von Lendhtilammen und Kodeinridtungen s
1

I bes IV. :
Frhr.von Synder,
Beneral ber Qufarterie & Is suite he8 Ruitidhiffer-Bataillons Nr. 8,

I8er fann fiir Kranten

Siegenmilch

abaechen 2 Feifenfe! for Str, 21 K.
“Woer ferfigl Knabenangig as
- §errenanjug ?
But_erfragen in ber Grped. b. BL.
SJunger WBianw, der mit Schretbs

maidine, Stenographie u, Sohn-
wefen bemanbert ift,

t i,
judt jojort Glelfung.
Diferten unter BC0 L 1 an bie
Gzpeb. d. BL

Sleibiges, ehrlides TMabden
miit guten Beugn., 17—20 J. alt,

Bekanuntmadyung.

Yuf @rund ber BunbdeSratsbelannimadung itber dle Gr-
ridtung von PeeiSorifungsftellen und die Werlorgungsregelung
vont 25. September 1015 (Reidisaefefsblatt 607), pom 4 N b

20, z
5 Soweit nad dem Borftebenden Belend:tunnﬂﬂtmvh Gasb‘gs
Bfen und Gagbadedfen nidht benupt werdent biirfen, iit bie Plom-
biecung, fomeit tednifd méglid), vom Hausbeiiger st veraniaffen,
wenn Mibraud) su befiivdsten it

B, Gounderbedriintung hinfiditlich des Derbrauds ves elelivifden
. Stromes.

1915 (ReidSgefelblatt ©. 728), nom 5. Juni 1916 (Reidhspefesslatt
€. 489), 6, Jult 1016 (MeichBgelefsblait &, 673) fowie auf Grund
ber Werordnungen des Relhsfommiffars file Gleftrisitdt und Gas,
fowie be8 NReidhsloblenfomm flars mwird fiir die Stadt Merfeburg
mit Buittmunng bes8 Heren Megierungs-Préfibenten aweds Grs
fparnis von Brennftoffen Folgendes angeordmets

L giir @afts und Sdhantwvictidniten.

1,
Larme Speifen und Getrinfe diirfer, abgefeben von bder
Bett bes erften Frilbithds, tn Shantwirtidiaiten, Bereins- und
BerjammlungSriinmen vnd in Fremdensimmern der Gaftwirt-
fdhajten nur in der Beit von mittags 12 Ubr bis abends 8 bt

wird bet autem Qobn jum 1, 1L
gefudt. 2ngeb. Fran Dbering.
Jaeger, Halle a/8., Rronpringens
ftrafe 15.
©udye sum L, oder 16 TNonbr.
ein dlteres, suverliffiges, in gutem
aushalt

ealren e

Hngebote an  Frau Panly,
2 Halle, Reiliie 75.

Jingere Aulwnziung

geindt. Martin, Gartenitr. 9.

gt werben.

2, s

Die Behelpung Jdmilider Riume eines Shant- und Gajt-
mwirtidaftSbetriebes einicplieBlich Bereins. und Berfammlungs.
ridume darf nur fomeit erfolgenm, bo§ die Warmegrade 18 Grad
Gelftus nicgt fber|dreiten,

fhiiite. | B

# 21,
Die Borfdriften der Biffer 18 und 10 gelten fiir eleftrifde
Reuanlagen nnd Geweiterungen ent[utecbenb.u : "

Die eleftrifde Ravmb ebe;aﬁua ift verboten.
en Berfonenverfebr Hnd anfe

Gleftrifhe Fabritiible fir b
Betried au fepen.

24,
Der eleftviide Dotorbetrieh Lann in ber Beit von 4—7 Nhe
nadmittags verboten werden.

VI. @diue und Sfeofvoridriften.

Yusnabmen von bdem vorehenden Boridriften Tanm ber
Magiftrat sulafen.

26,
Bumwiberbanblungen gegen bdle vorfehenden Borfdriften
werben beftraft mit Gefdngnis bi; Dronaten ober mit S
ftrafe bi8 au 1500 Marf, event.

o, §lie uidt amtlige Gefdditssimmer und offene Sad

8,
. Die allgemeine Gelddfisseit file nidt amtlide Seiddits-
aimmer ift auf die Beit von 8 NG pormittags bis 5 1br nad-
mittags su legen. Wor unbd nad) biefer Beit ift Belenditung nur.
sum Bmede der nciwendigen ufrdumungs. und Reinigunosd
arbeiten geftattet.

4
. Deffentlide Berfaufsitellen diirfen wodentangs nur i ber
qm ven 8 Uhr vormittags bis 6 11br nadymittags Fite ben gefdhift-
Licgen Berfebr gedffnet fein, Gonnabends bis 7 lihr, Sonntags von
' bis %8 wnd 131 W,

ertra Des Reidfommif
ung der Buleitung von Gas- uni
Wieberbolungsfalle mit
ftrafe Big au 10000 Mar:

VIL §n

27, 35
mxwgie&:;’{tge&gg !l?eranutmm‘bmm tritt ywei Tage ufub brer
. Merxfenrirg, den 25. Geptember 1917, e
Qer Magitrat der  Dte Bertranensmisnet hes Reidjskommiars

tadt Berjeburg. file Gas wmd Glehiriiat.




Bekamtmadung fber die Griparnis von LUt
und Brennjtofien.

Auf Grund bes § 4 be: BundeSratsverordbuung vom 11, De-
petmber 1016 wird angeorduets

Bine Beleudtung von Réwmen, welde dem aemwerblichen

Betricbe einer @ :ft- over Shantwirtidoft, auger au Wobnweden

oder eined Raffees dienen, darf abend8 nut von 6 His 10 Ue ftatts
nben, Jn Gofthlinfern it bie Beleudtung von Fremden und
evatun Batmmern nebft Subebdr seitlich unbejdhrintt.

2,
z Die Beleudtung ift nur qn befesten Tifdien ober Raum-
fggte‘n!gxt? nue foweit suldifis, daf man @:dcudtes gerade nod

Bet elelirtider Belendhtun,
le”{“;ﬂ € Dedenlampe oher eine

darf in Fremdengimmern nne
og. Bettlampe, in_ gweifenitrigen
grBperen Bimntern beides benuf: werden Die Dedenlampe
bot? bie Ridifidite von 50 Rerzen, bie Bettlampe von 25 Rerzen
nidt Goeridreiten.

Beleuchtungstirper, bie Blernad nidht benupt werden ditrfen,
Ttab aussuidyalien und gt entfernen oder zu plombieren.

8.
$Ba8- ober elefirtide Beleudbtung tm Frilbiild simmer von
Gaftblinfern it vormittags nadh) 8 Ubr, aby
wie diditer Nebel, unterfagt.

Sur in Riumen, in w:lde das Ta
Tann, it geringe Beleudbtung mit poli
ftattet.

en

8 verabreidt wetden,

¥
5.
Bn Chantwirtidaften und Rifjces ift b
fﬁ bet Befu suidst, auf eingelne Tiide,
ngent s befdrinten,

aeslidht widt gelanger
tizeilider @enebmigung ge

4
Bn Gafthitufern bitrfen Speifen und Getrinte an Wobnaiite

ben Wobnztmmern su

b

er Betrieh, folange
Stodmwerfe ober Abtei

4

6.
Sn b t, Sichtiplelbiufern,

cfluttgen ftattfinven, jowie sffentlidien Beranilgungs -dtten aller
tt {it bie Beleudtung der Hallen, Flure, Gingdnge ufw nur jo

foeit %,&ﬁig. al§ e8 die Verfeb:8fiderbeit erfordert.
dbtend ber Darftellungen, bet Bortrien und Komserten,
?mb fn ben Panlen, ift tm Jaume nur diefe Beleudyrung auldifia,
et nidit die Darbietung feloft elne hellere Beleuchtung ecfordert.

Riumen, in denen Sedau

7.
nfcﬁmte E{{wd&n n% e {%d’ftim [difig, foweit die B

GGt i) ngatigen e nur zulaijig, jowe ie (24
:hrsitdieeheit o8 erforbert. 5

Die Belendptiing von Qadbden
biitums ndtige Mak nidt itberi
eudptungstirper

fenftern und Schaufiiten ijt

barf bas fitz bie Bedienuna bes
dreiten. Danad) unndtige Be-
find su entfernen vder su plombieren.

efeben pon Motfallen,| ==

m eigenen Gebraud) aud) nac) 10 Upr! s

TIVOLIL

Freitag den 19. Oktober 1917
die herilhmten

Leipziger

Reystall- Palast - inger

Leipzigs erste Herremgesellschaft, gegriindst 1389.
| Der Stolz der 6. Rompaonle, |
{Rnabilacatm Exefocn |Ber Etnzula Bertin |
| stber-Broutu Brdlurgum. |Fran Renrlr Shatepu. lt Dener|

Anfang 8 Ubr.
Sperisitz 1 Mk. II. Platz 75 Pig. n
Vorverkaut bei Herrn E. Frahnert, Ki. Rutterstrasse. b

Deutil-Coangelijder Franenbund.

Reformationsfeier
Freitag ves 19, Qltober. nadmitazs 6 UGy,
ta €aale bon Milllers Hatel.
%@ffﬂﬂ'ﬂtﬂdﬁ $ere Dberpfarrer HornsHalberfiadt;

~Lather und die deutide Urt”,
Gemeinjame: Gcelang — Glorgefang — Gediftvorivag.

Die Mitglieder werben gebeten, fich recht gablreidh mit thren
Angeborigen einsufinden.
Bdite — Damen und Herren — find heralich w'Mfommen,

9,
Die Wirte, Unternebmer, Ladeninbaber unbd ire Bertreter

E‘!‘l; fﬁ; biéﬂx)lné?{ggbﬁn;g Z;Betruurftebegbm lzgn;m;lsxngféx vetants
. (8 efer Befanntmadyung n jeder Gatt- obex
anbwirtidait fidtbar aussubingen. !

. mit @ald '
et mit ©.fingn 8 bis

10,
jiuu‘.hetbanblungen werben gemdl § 8 0. a D

g:afe i8 gt 10000 Viarl oder mit Hajt od

i 8 Monaten befteait, : o

- e resy fen o 0F Der DHNDe ~»...,'.
Desetber 1016 getroffemen ortSpoltsetiichen Betimmungen werden
mifgeboben.

12, |
Dicfe Berorbnung tritt i
= Rmft.ef ero ng tritt gwei Tage nad ihrer %et!&nbigung’

erfeburg, den 25. September 1917
Die Palizeivermaltung.
i

ORlitigteit Der Ficiihmarlen.

Bede Fleiidpmarte (Vio Anteil) bebiit tinitig don Wert von
?5 e, aud) wenn nidt die volle Menge von 250 gr verteilt werden

" Ru einem foldhen Falle’ F5 men aber Scjladytviehfeifd und
o ief Fleiidberj £ nur
Diarfen, pon Darke 1 «

u gerechnet. nbg:uenen merden,

Erdffnun
orammertichispiele
am 27. Okiober.

Personliches Auftreten von Fri.

ddda Wilka,

arur.
§leligwaren cus foichem im B
uf foviel
awar fowohl bei Fleifdern
8 bie Wimle zu 25 gr gerechnet, die sundndige Flelihmenge ane
bew, aifo bel 200 pr Wochenmenge bie Darfe 1—8. Die fibers
tepeden Marken find tm Biefigen Flelichverforgungsoezirt fite
ptnobme. von ©dladitoiebfleiid uno Slelidhmaren baraus uns
itig und bdiicfen tweder in Fleijdereien nod in Gaftwirtidhaiten
{fir abgenommen merben. Dagegen bebalien fie ipren vollen
ert auBerhalt bes Dieficen Werior,ungshestiles und aud tener-
balb gum Bezuge von Iilbbret, Hibnern, FleifchPoniernen, Fletid-
guan in Feintofthanblungen und ansldndiidier Hertunt und fir
letidger bt aug biefem Fletich in @ ftwirtibaften ; mie oud bie
higen Fiarken von Marte 1 an. Fiic Wilvbret giltjede Dearteb0gr.
8m fibrigen verbleibt e8 et bem bigherigen Werfahren.
Da olfo jebt 200 gr  Letid) wd bentlich suftiindig ift, diirfen
Bet Fletidern und @ajtwirtfdaften Bieff jen_Berforgungsbesis fe§
egeben werden an Sdhladtotebfl:A{d itnd Fletfchmaren und Ge-
tithten qus folden
ouf bie Abfdnitte 1—8 ber Volfarte,
1 » Stinderfarte

" . "
e 26 gr Flelidh mit Qnoden oder 50 gr & ngeweide ober 80 gr
rildtoonrit ober je 20 gr Jleifh obne Nnocdenm und auf die
Edwer ftarbeitermaife 100 gr mit oder 80 gr ohne Snoden.

Merfeburg, den 17. Ofiober 1017, L A1 443117,

Ber Borfieher bes Fleijdverforguugshesirfes X

Unfere geebrten Witglieder und Freunbde des
Flotten-Bereing Laden wir zu dem am

" Mititwod dew 24 Ditober d. Js. im Gaale bes
~21000i“, abends 8 Upr,
ftatifinbenden

Bortrage mit Cidtbildern

als and) in den

. R .
Cinophon- Thealer

&r. Ritterstr. 1.

Brogroniis bog

i (Greitag bis Sonntag,

in
Staturaufnabme.
Mein Ontel, der Reiminalionful,

Suaftiplel in 1 BLt.

DieLieblingsiran

 Des Mahavadidn.

Judticher Qlebesroman tn 4 Hiten
mit Gunnar Toinaes in der
Dauptrolle,

Suftipiel in 8 Atcen,
Gonntag von 8—6 Ukt

gupeud-Borfellnng.

@onntag abend finden awet
Borftellungen ftott: von 6 -8 {Iher
unb von 8—10 Hpr.

Ratskeller.

Sonnabend
abends 73 Uhr

Kiinsllerkonzeel

ausget. voa der Landstormkagelle
tles 13. [af-Ers.-Batl, [3/31 Hatle.

W LR AT
TMonatsverjammung.

| Unfere Reiovmatinasfeier findet
.am 4. November ftatt
i Der Borfaud,

J0). Geb. Bad-

Bevein,

Nadfte fi5ung Freitaa bden
19, 10. im fwoli, Rimmer Ne. 1,
H. Berger.

|

|
\
1

P o W P O W PN
Fankenburg.,

Sonntag den 21. Ohtober, abends 48 Uhr,

ausefiit von der Hanolie des Ervs-Bafl Res-Lef -Reat, Wr. 27
nufer pensd licier Leltucg des ol Opermusikmeisters Henn Schitemsadk !

Eintritt 50 Pig Militar 30 Pfg.
Otto Trautewein.

die Mnnabme bon Ycbeitern
und Wrbeiterinnen
und die Poitenverteilung

fiir bie em Diensfag deu 23. Ditsber bepinnnenve Riibens

2

- Des Snwebe_rasherz%eutnumg B. Kub{
fibet jeine Grlebnifie wibrend der 1. Miwe-Fahut

ergebenft etm.
Eintritt frel. Der Boritand,

. Beberl, Borfigender,

i Gonutog den 21. tober cr,

verarbeitung fiabef am

g Mitar oleih Ronzert

Rof-, Kuh- und
Schweinshaare
fauft und zablc bope Bretfe.
Ed Hammer,

Rirstenmadhermstr., Obere Brelle Sir. &
Ynf Wunid werben Bitrftew
und Befen bavon a rtiot

abgespielte

Grommophon-
Schallplatien

kanfe in jedem Posten per
Kilogramm 1,25 Mk.

Max Schneider,

g Sckmale Str. 14
il

AUlhie Sorten
fauft
Franz Zuchardt,

lle u. Hiufe

bormittags 9 Uhe
fa Der Fabuil ftatt. .

Am 17, ¢c. filb Bamen-Urms
bandahr vom biarft bis aur
@lettrijhen ober in bder Glefs

Suckerfabrik Kovbisdorf U.-6

trifden ab erfeburg 8% bis
$Halle verloren. Gegen aute Bes
lopnung abgugeben Barit 10 I,

Pierzn cine Beilage,




Beilage mm ,WMerfebnrvger Gorvvefpondents,

RNe. 245

Freitag den 19, Oftober

1917

Proving nud Mugegsnd,

T Halle, 18. Oft. Die Stadtverordneten be:
willigten fitr jamtlide Magiftratasmitglieder 1000 Mart
Tewerungspulagen. Bejdlojlen murde, die Gtelle eines
erjten Dirveftors filr beide Stragenbabhnen mit 10 000 Nart
Unfangzgehalh o freiben. Weiter Defdhaftigte fidy
die BVerjammlung mit der unrlmgre er bie Jeuregelung
bes Girafenbahnmefens. Jur Vergroferung des Wafjer:
wetfs Beejern wurden 260 000 Eﬂmrf Dewilligt; es hanovelt
Tih Dierbei um eine Crweiferung Ddev Smuqrf)mun» und
Seffelanlage.

T Bad Kojen, 18. Oft. Sdhom fett Beginn des ﬁnegcws
rmt unjer Bobeftadtihen fein gewahltes Stabdt-
obethaupt. Der Biivgermeifter S“ngcfrmlt et fdon
jahrelang bie fdwerftenn KRonfliftte mib der Glabtverord-
netenverjammiung gehabt hatte, murde wm milttdrijden
Dienft eimgezogen, wais gur Folge hatte, dap die Reg
Tung in metiebur‘g Den bnum:i]wuuid)en Biirgermetfter
Reilger beg%eute Jeht hat der Begirfsausidup genehmigt,
ﬂ)ui; die Awsidreibung der Bilrgermeijter-

telle mit 3000 Mart Gebalt undy 500 Voart Mietsent:
Ihadigung errof@cn Eurnn

T LQanbdsbery, Oft. Cime Beamtenfrau aus
Dresben, die in EBte{mw auf Beud weilbe, ift am Mitt-
wod) abend nad) S.Eomhfb»rq gefahren, um Bier angeblidy
Lerwandte 3w bejuden. Gie bat fid) jedod) anfdeinend
direft vom nlyn jof mach dem Kapellenberg begeben und
bort tn eimem Wnfall von SdHwermut in den darunter
Tregenben Gteinbrudy geftiie 31, wo fie tot liegen blieb.

T Stendal, 18. Off rowéen Geheimidlad-
tungen ijt bie Polizei auf die Spur gefommen. Die
Betetligten find bei der Ausfilhrung Ibrer Iatcn et
raffintert ju Weirte gogamg Mit W I,
ERerfunthn ujw. verfehen, (wgelr fie nmfvts s, wm_in
Biehtoppeln Shladtungen vorg umelymw Bis jest find

pwei Pealitdrperjonen und feds Frauen als Titer ermittelt
morben

*

Das Cijenbahnungliid in B I

Gdhonhaujen a €, 17 Oft. Die Qlu
nrbeiten (ur dem Babnhof Sdibnhaufen, der gefer
Chaupla bes rurmiuarer Cijenbahnungl
war, |ind noth im Laufe der Nadyt unter Leitung
Gtendaler Regierungsbaunveijters beenbef worden.
Hierbei fonnte man furdtbare Madt des ;
(tokes erfenmen. Die vier Legﬁ)n Wagen des Sonderpuges
wurden aus den Sdienen gehoben wid 30 Meter weit ge-
jdleudert. Dic Mafdyine ves {'yer naugas batte Fcly heq
n den Giitergug Ijmemgﬂcmulyﬁ iibrigen Wa,
Gonberguges %mb volljtandig gertriimmerf, bie gf{ﬁ nen
Srunvm geboger, und auf dem Bahnbrper Tagen in me
Umtreife blutgetrintte RKiffen, Fehen von Kleidbungsitiiden
und Gepaditiide. Seute morgen fonnte der Berfely
Der aufgenonnien werdei.
Der find in eimem Getreidej

ppein_alil

't porlaufig 1
L ngeiwm

Werieburg und Hmgegend.
18. Oftober.

Dasd EGrgebnis der 7. RKeiegdanleihe
in Merfeburg,

Dag Beidnungdergebnis der 7. Kriegdanleibe ift in
Merieburg wiederum zufriedenitellend, ©3 betrug nad
unferen Unfragen bei den Beidnungsitellen gegen 1% Uhr
ungefahr 8100000 WViarf, wozu nod) die Landbesdber~
fiderungsanitalt mit 10 Millionen und die
beiben Feueriozietaten fommen. Bei der fediten
Qriegdanleibe wurden indgefamt 10 580000 ME. gezeichnet.

Da dag Beidmungdergebnid beute mittag bei NRebdals
tions8idhlus nod) nicht iiberall beftimmt feftftand, fo Tann
immerbin noh ein vefpeftabler Betrag zuw Den 8100000
S.IRart fomuten!

N eine Srone,

ﬂbma‘n von B. vou ber Sanden,

63, asm (Btadibrud verboben.)

me), menn fie fidh ernftlidh priifte, war es ja Der
mum[d) und bas BVerlangen gewelen, toIsmg m1eber{,u=
ehen, was fie mad We|jelsberg grcmefsem, und i
agett, wie fehr fie darumber gelitten, bak er dur 1I)te
Gehuld fdwere Jahre gehabt hatte. — Aber der ﬂﬁagen
rollte fort unbd der Ungenblid was verpakt, vielleidht war
es aud nidt der ud)tlgg igewefen.

Aus den vier Tagen, die Sabine in Wefjelsbery Hatte
Bleiben mntten waren adb geworden, fie wufte nidt, mas
fte fejthielt, aber fie fonmte nidht fort, fdlieplich geftand
Yie fich, Mé fie dmmer nn%vmm Den Moment warte, um
Georg ein ausgleidendes rt 3u fogen.

Cines Abends i den erften Smgm bes Oftober be-
nujte fie, ihrer friiheren Gewohnbheit gemiy, die ',Damme_

u geftunbe au eimem Gp%ter ong. Cle ging m

uf I;muuﬁ. um das Grab ihres-Vaters gu bew rr

ge uberbud)te rne ﬂ;m fmt’bcngves Lebemn,

I cien.. Gy tebonsfich unh qorapnn "r’imw'

9 er xen 0 Tebensfroh wni geml Teu e Wat
;:ue Crifteny, wie fie e bie lehten Jahre gefi r%'rt Hatte
i gu viele innerlide Cmitaujdungen gebradt. 'm
Peenldhers, bie Peime anbderen Dajeinsbedingungen fanmten,
als das oberflidlide Bergniigen, behagten ihr nidt mebe,
unb e whtma: 1-juing, f«uﬂ)m o Deutlidy, gu_dims
ie[ﬁ[itan g, wm ums ez ener Rraft eime Gowbeﬂtleuwn
u {daffer, Im uea\u bes Bergebraditen ,,Higl

Umgliic

armetie wnd Bah

mmus

B Yysero, e Bemyich
legten |dweren Kimpfen wutde  Dber Geﬁtett-e Robert
ofland, Gohn Ddes Privatmanns Karl Holland,
S)trim,rmBe 14 hier wobhnbaft, mit dem GEijernen Kreuy
Rlaffe wauﬁgeamdynm Cinige Woden vorher erbielt 9.
Dene!ts bie Bulg Iuwufubmchmﬁc: Der Feld=
webel Willi S uarg in etnem Inft-Re jt qum Offi=
yter-Gtellvertretor Dbeforbert worben; bereits in
dem Belip bes Cijernen Kreupas 2. RKilafje  und des
fnrmhuxgwer S_’)unﬂemen Rreuges.  Gein  alterer ‘meer
Poul Quotry, Lener er Landweht in einem Fiifilier-
Btegnmewt, Bat tn Flondern das Cijerne Kreuz 2. Klafje
und bas Niedlenburgijde goldene BVerdienjtfreus ez%ften
PBeide find Sohne des Urbeiters Guftan Quarg, Unter-
altenburg 29 Bier mmf;nf;mﬁ — Der Mustetier Hans
Berger, Gohn des Raujmanms F. Berger hier, wurde
fiie bemreieme unerjdrodene Tapfesbeit vor dem Feinde
mit dem EJerwncn Kreug 2. Klajje ausgeyeidmnet.

** Bur ui;errnrsiegung ber Jweimarfitiife. Es wird
Ddaran erinnert, baf Im Srift file die Anberfursfesung der
Bwetmarftiide am 1. Janwar 1918 ablauft. on diefem
Beitpuntt ob verlieren die Sweimariftiide die Cigenjdaft
als geeblides ablungsmittel. Alle Reidys- und LQanbdes-
taffen find Deauftragt, die Sweimarftiide einjulijern.

** {iber die Bejdlagnahme von Holzzelijto Jf und
Gt‘tof)aemtnﬁ 1Tt amy 18. Oftober eine Befanntmadung in

RKiaft getreten, bie alle vorhamdenen und gutiinftig herge-
ibeﬂben oder eimgefiihrten, Wengen Diefer btoqe mai;t
Wortlanut M:%er Befann ift Dei den
?rlr;tern Biirgermeifterimbern und Poligeibehiorven eingus
ehen

** {iber_bie Ablicjerung von Eiern durd) bie Hilhner-
Dalter im Ctadibesirt Merjeburg evlift das Lebensmittel-
amt eine newe Wmorbnung im Angeigenteile. Dama Iyn

b jeder Befiger von Henmen bis um 23. Oftober
ouf dem Rathaufe (Jimmer Ne. 23) da

wiffern, wieviel Cier auf ihn zur ALK
t erft Dus Lebensmittelamt,

it in ben

|
afer por Juwiderhandlungen

ewarnt und davauf
ferung aller abultefers

tadt fiir bie Truppen. Der
Do ! gh:  Bur Befdaffung von Weihnadts-
gmdyeu{eu fitr die Truppen, insbejondeve das 1. Bataillon
gt. 153, aug ber Him n Qrieggdanleibe 1500 Mart
au betmlhqen — Bur EEe griindbung itd audgefiihrt: Jm
vorigen Jahre Hatte die € tam 1000 Mart fiir Weihnadyis-
gabent an bad 11, Bataillon Jnf-Regt. 153 bewilligt und
hierfiiv Gadyen etngefouft, und diefe dem Crias-Bataillon
sweds Bufendung an dad aftive Regiment iiberfandt. In
biefem Sabre ift bie Befdhaffung bon Sadjen siemlicdhy un-
lid) geworden unb e3 hat baber ber Herr Oberprafident
bei bem ‘ﬁuten Rreus umd dem BVaterlindijdhen Frowen-
perein anger t, boch mit ben Rommunen in Verbindbung

“bamif o boxt élcfymﬁ @“%m?‘“%u
bami: DDH’ 0Tt qud glet 18:460§ €T ©oldat jein Yatel er-
gat . Der Mobilmadungdausidup vom Roten Qreua Bier
in $i

efem Jahre nicht weniger wie 9734 & Weif-
nadjtapatete aufzubringen. Da nun unberetﬂe\t@ blt‘ Mbg-
Tihteit 929 geben 1ft, durc) den Delegierten ded Roten freu-
33 Dbie Truppenteile wiffen su laflen, dag bie Heimat-
garmr[on burc) Buiwendung fiir die Weibnadtsaeidente an
ita3 Note Qreus an feine drauben fecdhtende Garnifon ge-
badht hat, o hat ber Magiftrat bejchloien, der Anrequng ded
%akrrlmxb\f&)en Franenvereind nadsufommen wnd ihm die
Gumme pon 1500 Mart aud ﬁtxcgéfvnbg a0 iiberiveifen.
Dabet foll der Wunidy audgelprocdhen werben, dak
wenbung in erjter Qinde bem 11, Bataillon Snf» he1
g1 ®ute fommt, — Die Stabtverordneten werden nm Bu=
Tﬁmmung erfucht.

* Widtige BVefanutmadungen n«emfnenfhc% be\r
Magittrat in der vorliegenden Nummer. Gie betreffel
bie jebt in RKraft tretende Criparnis von Lidht wnb
Bremnitoffen Dic biesbesligliche Berordbnung trith
amei Tagenadihrer BVer nbxg«ung in Rraft.

: iy moden nod belonbers auf die 26 Laragraphen um-

faffenden mpungsausfihrurgen aufmert:
fom und empfehlen angefichis der ednidymet di enb en

und als er

weitergehen follte. Da hob (Benr% ben B .
te fam rajd

ihe Bdgern bemerthe, famd er au ‘llber
ndher und fhrecte lf}m die Hambd entgege;

»Bletben Ste dodh”, gfe Jie. Gﬂe Iywbelr ihn ja fo
gut gefamnt, und er hat Gie jo I1ef»

Dann_irat fie an das Grab und Leg&*e eimen Gtrauk
Chryjanthemen darauf, frand mit gegalfeten Hinben und
fab S auf dew Hiigel. Gie fhien Gtolgings Gegenmart
vergefien 31 Babern und er martete ge‘buLMg, fre wiirde iy
o wieder auf ihn befinnen. Nod) furger 3eit hob Sa-
bine bie dunflen Augen, und ibre (Bwunfen fihterreny ants
weiter ﬁerme putiidgubehren. —

eut mid) Jo, Sie hier su treffen”, Tagte fte Teife,
iﬁluia ne[}men‘b und ihn an ihre Geite winfend.

midyte Jbnen mod) eftwas jagen, was mir feit
;‘yubren bas $Hery bebriictt, wollenn Ste midh ambhoren?™

vagte fte 3aghafh.
i es ety elite (Eﬂerd)tm(gtg ity ik ausgus
£ t-ed)en, Frau Grafin, genni; “ Das tlang etwas fteif und
toftig unbd Iyoﬁ 1Ijxen gerabde, aber jie iiber-
wand fidy, | be ihm Ddie S)anb BHin umd fing an w
f»urre en, n)u{)rmb et thre {inger mit wormem Drud
amfdlof und dann wieder freigab.
N eben Gie gang riidhaltlos, Gie fonnen mir alles
fagen®, warf er bagwifden, als fie eime Theine Paufe

tnadte.
angen, daf id) JHnen

»Os it mir oll bie Eabu wabege
meblmbemttef Dabe, bal 1)y Jhwen Jhre Licbe fo fhlecdht

Cr hob abwehrend die Hand.

,,SRad;ew Gie [idy feime. I&mmﬁm Gie Haben nidis

i’ By
tigen Othob i

on, Grafin Gabine. t Gefiibl fiir mid

Als e an hw[em gzawen
toat gemmi)m fre Gtolging, ber
wmfz; h:‘ﬂe Eu?%‘ neben maws bamt;;
unfen, fdien er fie i 1, A
tm edten Mament T eder

i mtgau‘

xncm'. ein nium Jhrer Jugend, eine andere, Harbere
601 "bg:wt; D{:ﬁ zrtermen Taffen, and ﬁg E!;bax'?:m
02!iwmte Sie weshald %g [y gewih mﬁtr&

Bedeutung der BVerotbnungen eingehende Beadjtung
Derfelben tm Angeigenteil.

** Giiltigheit der Jleijhmarfen, Jebe Fleifhmarte bew
Dhélt, wie der BVorjieher ded Fleifdhverforgungsbesivies in
Ubdnbderung der bigher giiltigen BVejtimmungen befanns
madt, ‘iuuf[m berr Wert pon 25 Gramm, aih wenn nicht
bie bolle Peenge von 250 Gramm perteilt werben tanm.
@dﬂad}tmebr[enm und Fleijdhwaren werdben bdaber im
Flet d)ner{orgung?»beaxrf nur auf die Marfen 1 i3 8 ab-
gegcben tarte 9 umd 10 Hat Giiltigfeit nur auBerhalb
veg Jleifderforgungsbesitis und ferner sum Besuge von
Wilbbret, Hithnern, Fleifdionferven ufn. Wir empfehlen
bie I)z‘fanmtmadmna ber befomderen Beadhtung,

** 3ur Beadtung! Wie eits mrtg»etexlf werbet
GdynﬁeIlburmnhrtarten, nur in Berbindung

Der lgiilge Genuft werben
mutiem, vom 18. b. iUZts ab bis auf wemems uunsgwaﬁen
Als Shnellugfahriarten gelten Fabrfart: fir  alle
Biige, Fabhrtartern fur Gil- und !Be«:fmenmngc m1t den da=

@efmng«v*m Gd)nvalmug}uid)mgﬁatﬂem Iife insfafrfdeins
Iyef‘te und UnternefmeriabriGeine. LVom bew Wlagnahme
werben, was gans befonbers hervorgehoben werden mi
N bie Cd;mllaugne und die ige, fombesn qu:
alle Eilgiige betrofen. Iwr Cmellziige,
er T ge unb Det (E‘Iyuge find Grgan@umgnsfaﬂven
letchget vem Gd)mel[z,ugrfwhtfmth begw. bem

Cil- und S]Serionmgm;w mit den dagu g,el}»nn@en
Sdmelly logbarten am Gdalter au Iojen und jdmt=
lidge Rarfen am ber Gmrrre votgugeigen. ie Reifenben
Giyrelly ber Cilgiige, bie feine
et Qi Det Gperre vorgetgen Fonnen, miiflen
puriidgewiefery und von der Fabrt ausgejdlofien menben.
An ven Shaltern und an ber Sperre werden tn die As u%e
fallende qmmm nnfyebnad)t bei erfteven mit ber Unme
Pd‘mm 3w Ghnell- und Gilziigen Grginzungstarten
“, an Tleteren: ,,311 Ghnell-  und Gilsiigen ECr-
gangungstarten ooweigen”. — Gegen den Ber-
lef;ts‘erbrnfieIungsauid)Iuwg, dem  die
deutifen Cifenbahnvermaltungen das retfenbe Publitum
iiberoafdyt haben, hat der Ve thandz emie‘n der Rauf
Teute Beutfrﬁlunb:, in Wwewgtg in_einer Cingabe,
b miliden BVerwaltungen gugegangen ijt, Gtellung ge-
nommen, Gr verlangt Befreiung von der Ghever fitr die
nod) unbedingt nmtm‘enwhugen gefiftliden Reifen und
fordert Dbaldmoglichibe tigung ber Jujdilage; feimes:
jalls follen fie tiber ben J{ufpunft Des Jntm‘fﬂretemﬁ bet
bereifs Be]t{ylnhcﬂen Fahrpretserhhungen in Suaf
Ber, — Audy die Arbettsgemeinfdaft der {nu
hent Verbande membet Jid)_in etner Gingabe gegen

Sufdldage; fi it qud) Béfreiung ber notwenbigen
%ellcn Der %atuﬁs De.

* Des Talle Selden des

en D
Infanterie-Regiments Ne. 153 und damit aud) verfdie-
Denen Fatmilien bes Merfeburger Rreifes galt
Imx: gwetmw%we etnmalige Kongett der au Megbe@ughd}m
DWohititighet E;ggmedm aus  dem Wti‘m beurlaubten

Des. :;%immﬁ&m:

aud) bie beﬂwzm
ina[tum bumf; 30l lnen
uns getd warern namlid nmd) br viele leere
Plisge tm Crfveulich war es, daf dbas Offizier-
turps ber Garnifon mit Major pon ‘Betersbozf?
ber Gpige midht fegBtve Jm_iibrigen muf bas geringe
Jnterelje am ber tigfeitsvevanfialtung  fir  die
Hinterbliebenen bdes EReg iments bejw. unfeves Bataillons
bebawert werden. Die Rapelle war daritber am meifter
enttinjdt, sumal fie fiberall iibervolle Gile Hatte. Oben-
brein find Ddie fehlenden Kretle aucdy um einen Hinft
Tevijden Genup erjten muwg,% gefommen, denn die K-
pelle und ih Rgl. Dﬁvermuiltmm‘iter Biidhnet
Teifteten. in ber Tat gamg Bervorragendes umd etmlefen
Tihy als tiidtigihes der bisher hier gehdrten Ordyefter.
gilt _jowohl von der tednijden Ausfiihrung und von De:
inifye nd)ﬁext Des E’,ufnmmenimels wie aud) von Dder
ng Degw. ber febens- und new%‘c’nnhmsmﬂen
ffafjung det ieIIvit ingza gitenn Werbe hirte mon
in wunderbarer Sd) und oirtuoler Ausfiilhrung u.
he Rbaplodre, Ouverture gu ,,%lehenﬁiever
%whne und Drrf)e]ter und Delodien aus
Ndirnbe Biolin-Golift nm

Jber die Liebe jum Hergog war gar nidt die fhitlere”,
rief i‘e I»e[\f)aﬁ

,Grifin Sabine, — er iail) te an mit einem wngliue
bigen, ein tlein wenig § uttx hen Lideln. ,Sie wollen
Dody nidt Jagen, baf Gle en 58:00@ md;t geliebt aben"“

wJtein, das will i nidt habe ifn geliebt; aber
es war mdyf eine befjere urub midht eine ftmtm ‘Riebe.
Der Strom der Sberbwentfrbwft ; jprang von ihm su mir diber,
tif mid) fort, jein Cimflug auj mvd) wat etn fasjinievender,
und ) war gu fung, um in feinem und meimem Cmpfi mhen
auffallenbe Leidenjdaft von wirklidy tiefer Lie 7
unterjdeiden. Jdy hatte midy jo ehrlich am! ‘emiﬂld) g»e—
priift, Jo meinte idh — und dodh war es nidt das, was
es fein follte. Gehen Ste, Georg, im jeber ridtigen Che
follen bte Menjden bm'f) einanber niber fommen; bel
meimem WMann und mir war es das Gegentei] — wir
wurden einander miide.”

»Das ift die [dwerfte Cnitiufdurng, ble bas Reben
einer E€he bringem Pomm, unbd idy fiiv t‘e Gie haben in
biejem Fall fdwerer barunter gelttten, al$ ber Hergog',
bemertte Gtolbing.

»Es fam fo na® und nad, baf i bdie {bergeug
gewani, diefe Liebe war vom jeiner GSz’te nur ein Mmﬂ?
aber feine wabrhaft tiefe ﬂez&m Lamgfam beddelte
ba Ctild fiir GHid von meinen Gefithlen u:h I bin oft
febr umghiciicg gemereier, aber id Dabe Tein Redh, mid
datiiber gu beflagen.”

»Barum midh?“ fragte er, fie voll amfdauend.

»Es war bnd) mem Telbitgewdblies %

Vud eim felb ma?l s Los diitfen wit bellua m
(’z'wmfm Sabine, unb es fut mit pon Hergen leid,
fo_gefommen. Babe Jhnen nur tmmer das Qeﬁx

wiinfdt’, fagle er warn.

m’ft‘ mir, tiamer

»Ste find fo befdyreibl
& hst ey .




Hoftongertmeifter K obin auf, der fih als ein ﬂltmftm
ber Bioline bewihrte. Wie d;wgt,, jommerjdabe,
biefe erhabenen Si‘wn)tgewuﬁe midb eimer grdheren Q[Ik;e‘
memfmt teilhaftig ‘murden.

* Der Berein Kinberidjup Hielt geftern nadymittag im
@ugunqﬁmal der Qal. Gﬁeneru[lomm 1fion Jeine Haupt=
perfammlung ab. \sn dem bon ber riihrigen und ber=
bxemmvﬂeu LBorfipenbden, Jraw Obervegierungdrat Rux

dolph, erftatteten Gejdyibteberidht wurde mitgeteilt, d
bie Wiitgliederzahl bes umgen felbjtanbigen Drié«
veveins im lepten halben Jahre von 25 auf 93 gejtiegen

tit Yus der %crem@ titigfeit fei u. o bemertt, bag tm :

Suli 3 Rinder
Bem 2 @naben nach &
ein zablte e 50 INE su den Rojtenm,
Qinder fonnten erfreuliche gwe]uubb?lihd}e und eraiehliche
Criolge feftgejtellt i
Ynffindung jolder Qinder, die fich in Gefahr ter Berwahr-
Iofu.ng befinden, aufgemanbt wobei der Weg allerdings
itber grohe und {dere Hinbderniffe fihrt,

fiir ge Monate aufa Land und auger-

wangstitiorge. Der BVeridht betont nodh bie unehmende
erwahrlofung unferer Jugend, wcg,wl[ der jungen INdd-

den, unp tweijt bamm bie Notwendigleit der umfaffenden
Ter }

S?mbmd/ugrnbcn nad). Nach dem Kaffenbericht
Sdame uunu m’r[vh' bt bm oo 272 INE, Uudgaben ein
Bejtand pon 001 Nt Derfelbe ijt allein dem DHod

I)rrz,lgen Q:ewd)euf ber Botilhsuben Rrau Jurngwrunqw i

bolph su banfen, ber hlr bie Gtiftung berslicy-
\mf abgeftattet Yourhe, — Qebrer Langerid ibrad
.,Slnbfrft{]ul;urbmt algd NDuelle bder
wahren ﬂxniyerfreube wnd Freude der Cr-
wadfenen Der Bortragende ging von Luihers
@mhererz,wbqu aud umbd legte allen and SHerz, fo wie
Ruther ten Rindern Freube zu beveiten {owie den Gr-
adfenen die Freude an den Rindern su erbalten. Jn
Jeinen weiteren Ansfithrungen beleuditete der Bortragende
die Folgen der Yermilverung der Jugend, die er qud) an
Hanb von Gtatiftifen uber bie @riminalitit der Jugend=
Tidgen ufiw. tlluitrierte. Sdliehlich wirde die rbeit bed
bxeﬁgen LBereingd Qinderfhuty erlautert und bamuf hin=
geiviefen, dak die Jdee der Rinderichupvereine in Ser Rro-
ping ’”ndpen tweit berbreitet ift. Dem Wunfde, dah dem

Tat
fter D
1iber

biefigen Bereine feine Rinderfhubarbeit auch im neen ;

%eremémf)re qchmen mbge, fdlieBen ir ung am,

S?rex%i:{mhn peftor Mind fprady dem Berein und ins- § 1

befontere der Borfibenden feinen Dant fir de opfer-
freubige und erfolareide Ditarbeit aunf bem Gebiete ded
Sinderfdhuses in Merfeburg aug und empfahl die Aus-
pehnunng ber Ffiriorge auf bereitd geridt-
Tidy beftrafte Sugendlide — er Bitte ber
Borfibenden an bdie gnderen Sranenbilf e, mit bem
LBerein Finderidus Hand in SHand mr avbeiten, a3 fofort
freudig sugefoat wurde, ‘[({]ID{; Biie %erfummlung

Die ftadtijde Qnmncnhanfcnfurfnrgc.

Der Peagiitrat beantrag rvlgenben Beldhlup faffen ju

wollen: Mt dem Vater ben Frauenverein SJ}lcr]ea

abt ird ein BVertrag iiber bie Q{u@ubung ber

i den ngelvirunfem rge geidlofleir. Dem BVater-

Linbijthen Frouenverein wird bie Lurd)ful)rumq ber

i l)Lermn ubrriragemn A ﬂbL e jtd tid)er 5wfd)ui;
= 000 9

Juriprgearst
r\mge{d)we{ter be weitere

1I)m bie ?Iu
tiorge i
fidgtigt, biefe Fiiriorge mwmter 8ub1lfe=
nul)nu eigener §]JnmI und Suwenditngen bon feiem Sen-
tralberein aud auf eine nody breitere Grumblage au ftellen.
Der %em will bie Qoftent der Fithrung und Qenung et
rnehmen, fitr die Wohnung, deren Jn-
sung und Belendhtung auffommen, jowie
1 o Daltumg dev ibm bon der Sta leibweie s
ﬁbergebmen Einridtungagegenitinde den bidherigen Stelle
Weiter Wil der Werein ben Fiirforgearst anftellen und
#benfo bie Fitriorgefdiveiter. Dagegen foll die Auszablung
von Unteritiibungen, Mietdh ihilfen, Gemwdhrung von
Mildy, Arsenet und Cmrfung 1 joiie die Unterbrin-
gemn pon Quungentranfe % fitter ufi. weiter Sade
v Stadigeneinde bletben, weil ibr bagw bejonbere Pittel
%r LBerfigung ffehen, maIrI)e ie Gtabt weiter in eigener
egmartunq b E3 nnb bied bxe S?wnmtc[ .
U
die Qungenf
it; 1ft €3 bunbmus

T 8w cE
fenbet bat (6] fmb bdeé Me Kapitel I big Iﬂ be3 Q[iuwab
Boughalts ber Qungenfitriorge im Be
Da aber die Lungen forge eben uum
Jben ‘Kur*y"ur e

evedhiigte neveffe
abung der Lungen
ber 1 bem %‘"

fumng der @

Framenver

Gl
oTge aud Dﬁ’m[u;t 3. Ym
e t)orgv"ei)e f
e innerhalb bed %aferlanbndyen
in befonteren QIu»Tdnn'; anbertrauh it
virh aug bem Fiirforgearst und je 2
snf’!Imnblid)m Jranenvereind umd der Sial
Citadt ernennt ter Ma at.  Unfe
ende bed Baterlindifchen Framenver n&
ent felbit ober tnirch befonden
t, bent Sibungen bm 3
Y}Iw Ferber Stimme beigmobien, Jrogenw grund-
idher Art bdiirfen mrqen die Stimmen der BVertreter tet
Stabdh be nicht rﬂnﬁem werben, Riir den BVertrag
Die: %Ierh[mﬁrger ten gebunbene

hen,
it tﬂ mit denr Baterlindi

fdher Frauen=
Der 1‘[ ‘ rz?u 11

baf unferen armen legenh‘anfen
aedient it wund baf ibnen eine mm
2 Wmfange auteil wird,-al3 bad hidher
3 biefem Gruntie beantragt ber DMagifirat,

ent borgefdilagenen ?ILfnmmm supuftimaten,

Bum 56 idr)xigeu Gediidtnis,

Bor 50 Jefhren, amu19. Oftober 1867, war die Grwnd- |
i!ewutrtegun? filr dem newuen Tiwtm ber Derfeburger

altersgtaner g&’f‘,

SJM vt o Geim
mnm mat‘ iuﬁ 1860 abgebrannt, woriiber

bigborf entiandt wurden; per BVer- *
Nady Jiidtehr per i

werden. Sebr piel Wiithe wird in der &
4 um.gd) nden Bretters

Die Haupt= 7

{dwierigleit liegt 1 ber Crreidung der Bufithrung in 3
: § 18 4b U bur Gpite der Geif

¢ méfig nur wenige angutefen.
i mr{we griimen Stveden leere
. vorbamben, dba bel der Trodenheit bes Cpdtiom s unb

' anwertoautern

"Iu%‘&)uﬁ@% ]

£ Polizeimade 3u melben,

bei der 50 jahrigen MWiedertehr im vergangenem Jahr ge-
Idpwieben habe. Der alte Turm war in romanijdem Stil
gebaut, fein Bild it jwei Mal 3u fehen im Hﬂetreburg\ct
Reeistalender 1918, Mm bdie hrdw 31 DRYg T, ward
e Turm etwas nad Weften verlegt. Ein b
erftand 186 —lb74 Ein 2IL
Sxanfmwm Gujtav Imguoq ne idtet, bap bie
blwme im $Herbjt 4 quf den Turm lum
Dat der Baw get WonoT 1'000 ay
gg!h t find fi
ien ﬁmf)mgenb ut ter Gt
Land als etne
cr Ferne Her jeine Nerfeburger.
er 9erbjttag, als am 19.

Dierfeburger Jugend durdy bdie Lwher und Rigen des
, iy wor audy babei und fehe
s nod L)eme fo deutlic). (Es amtierten damals an Gf.
Pagimi Pajtor Heineten 1861—. ISba (geb. 2. Juli 1809,

14. Marg 1888) und D 'ﬂ,{l‘ls L“ywbe;ws 1866 bis

Smnmbc«r alvat  Frobeniu
30. J(m)cmfwx 18y8).

).
Grofen (reTt 461).
fombern Priefter. Die
mit Budy und yalmm
Bugten. 'Um
jeugen
Jorivers bas Kall
iUlupmuc. emtt i
Dec 250 bemw

G .\‘t JRaymI
‘Jwi) im 18. Jabhrh. ward ber Kopf des Heiligen Maxi
mus i Derfeburger’ Dom aufbewabrt, der ihm nebjt a
beren Reliquiew Raifer Otto bem Groem (936 bis
,cnft therv war. €t fam mit bem anderem
e g in der Jeit nad) ber Feformati
nmf; I'eutfe vothandeme Narien: f—“mpeﬁa im K
bu uu‘r eitemn feltjanten 2 bes Domtapitels
¢ Reliquien tm eimen vergrabem wurden,
io ba\{; Ims uuf ben Heutigew Tag niemand we
geblielen find.
€s war diirm liche ow%mg, bag ma ben Tag
1g Des wewerw Turnves der Gtabifir
1 19. Ofttober te, ofme au wiffen,
25 ter Gediidinistag des Shuheiligen der Rirde lit
firgernteijter Seffnes ((‘mb 16. Jtovember 1805,
geft. 18, Januwr 1888) ergdbhut in feiner Eeoena%l[d)nf}te
M«r biibf vor dem Jeu= und WUmbaw von St Magimi,
Der thm fehr am Hersen lag, beginmend mit ber Grum
et legung am 19. Dttober 1867 bis jur Weikie der RKirde
1871
Qu‘?n nody ent m'ut Tent wird mandes
manderlel Bevinderungen ift
il it e guten alten

efertt
Kunbdiger
gerint, die dort haltet
5 peube nody mit allerlet

B-2Wairert,

Yem, abat ihre
EYit i Gime glite Derf
urtb ucmu(twc bat, verjorgt
< Herg und Wambd.
¢ Rirde nuc an einer Stelle
i e Dadyrinue bat. Man fragt
muh{ marum gerade alletn cm diefer Glelle etne Dade
Bat feiten Grunb. 9Hier war eimer ber

igang, ju dem nur
Die %emfwxn bvem @tﬁduuel thiem fiihrte Himauf in den
‘JJEmg traisitubl. ~ Die Dadrinne fungierte alfo jum SHus
Der Y axgmitmtsmltg[rreh&t und ihrer Famil gegen Dady
fraufe. die alte Dadrine ¢ Cihu 2
beutung m~el)t foe: ift aber nody tmmer
o Tetrer Tommdt.

*
Fiir unjevre Haudfreuen!
(Rebensmittelfalenber fiir Freitag tem 19, Oftober.)
Fiir Hanshalimngen,
HAudgabe, Fleifch und Fleifhwarven im den hiefigen Flei-
fchereiem, SIBod)enmev@e 200 Gramm mit Kuoden,

g. 91116 dem Rreife, 18. Oft. Cin gang exgxrmhges
i Yefem 6&@ unjere Saatdder.
Dig nem{;«uanenbe griine Fliden wagen verhilinis-
Weift waren neben teil-
fiheinbar unbeftellt

bes beginnenden Herbites, die dbem Goke der Mutter Crbe
Camentorner nuv im Jruddbaren Bodem
fidgmell- oufgegangen waten, wihrend e in der ajdens
artigen Humusididt vom ﬁelmprnae& wnberiihrt und un-
nmcmbwett liegen blieben. Die %'ehar'n{-fmgwe ber legten

¢ MWorhen Haben eine wefentlide BVerinberung be vnrgernfem

e Gamentirner auf dem feeren Fliden g'xben feines:
wegs thre RKeimfibhigleit verloren, fie tretben jekt und
haben Gaatjproflen entwidelt, jo wa fish anely hxe fahlen
Gtellers it einem griinen Teppid) gu fhmiiden beginmen
und die Santflideth eiven regelmakigen Stand annehmen,
Der ,311 guten Hoffnungen beredtigt

g. Qodau, 17. Ofr. un*erohalet Ridard Gallwig
vot einent Ref.-Jnf.-Hegt. v]t - Dem gemm Kdmpfen im

fterv mit bem en Reety 1. Klalle ausgegeidmet
worden.  Der Ausgegeidnete ift ein CSdpvieger nfyn Des
Gdubmaddermeijers bemmn*m Gdmidt hier unb
mmgter vom Beruf.

Gdifendip, 18. DIt
af»erm‘arf, eiment Anfrufimbder Urudtiden I
niibeves itber bie Morttat angeben tonnen, auf, fidy in der
Der Wufritf enh[;u[t eimige Tat-
fadhem, iiber die gern naberer Wufidiug erwiinidht wire.
Bur @rmxttelun%tber Morder ift die audgefeste %clob-
numa von 1000 SIRE. -bi3 1 8000 NP, erbbbh worden. —
a3 Giferne Rreun b Qhﬁc ithe berliehen bem Unters

offizier Rurt Ribing, eivent @o!m bes’ Rotdmaders

¢ {diveren

iamm aus s
etde der Stabdt §

Ottober ¢
i 1867 ber Grumditein gelegt ward. Neugierig gmvu'te bie

deitiers |

Die- Polizeiverwaltung erlaht !
DIb= ¢
i fadye und ridlet an -alle Ginwobuer, die irgend etwad

bierfelbft, — Dag Giferne Rrens 2. Raffe
wurde berlichen ten beiben dlteftent ©obmwen Alfred und
Urtur ped mit drei Sohnen im Helbe Jtehenden Fleilders
Cmil Preifler. LBeibe Uudgeseidhnete’ madhten die
dmpfe in Flandern mit. Wlfred Preibler nabm
fcyon an dew furc[ thaven Qdampfen 1915 an der Yovettohdhe

Frang Rigin

= . teil, wo er {dyiver nemunwt wurbe,

Piitdheln un — Mmgegensd.
18. Dttober.

% Nug dbem Qreile Duerfurt, 18, Off, Die famtliden
im R teidhauie untergebracdyien Biitod find von jehd
ab Mittwod)a nadmittagd gefdloffen; iur den bifentlichen
QBerfehr find die Biivos tdglidy nur von 9 Uhr vormittagd
big 1 Ubr mittagd gedfimet. — Uuf Lebendmittels
fartten fommen demnachit wieder sur BVerteilung: a) auf
Bezugdabldmitt 14: 200 Gramm Crbien, b) auf Besugs-
abjdnitt 15: 100 Gramm gemlgd)te Varen; entiveder
i)aperyhm‘en ®rieh ober Rarfoffelgranpen, c) uuf Dezugs=
abfdnitt 16: 120 Gromm Teigwaren, d) auf Besugdab=
it 17: 100 Gramm peridyiedene Sorten Marmelade.
Die Stammiarten find big 20. Oftnober dem betreffens
ben Qleinhandler, bei weldem die Waren entnommen twers
ven follen, porzulegen.
+ Miidheln, 18, i, Der Jdger Rarl Rudenburg
aug &t, I eIn Tourde auf bem bitliden @rxquidyauw[ab
mit bem tnen Kreuz audgeseidmet. — Der WMusletier
Otto Hilbebrandt aus Geiifte erbielt fiir bewiefene

Tapferfeit im Weiten dag Ciferne KRreuz 2. Klaffe.

Woitesmarie.
B. W, am 19. 10.: Triiber, milde, etmas FHegen.
20. 10.: 3temilidy triib, empcmtut wenig verdndett.

Feuefte FNadridien.
Der deutidhe Heeresberidt,

Berlin, 18, OH, (Grofies Haubtquartier)
PWeftlidher Kriegsidanplay.
Front bed Sronprinzen Rupredit von Bapem.
In ber MWitte der flandrijhen Shladitfront war eudy
eftern der %eunr!amgf ftax?, beinnberé in den Abend- und

geuuqcn Porgenjtunden war bag Feuer im Houthouljter
Balbe und fiblidy von Pasidendaele gejteigert. Bei Draaia
bant morgend borftofende jtarfe Griundungdabieilungen
wurben zuriidgelvorien,

Bwifden dem Kanal von La Bafjee und der Scarpe fo-
wi¢ fiiblih von St Duentin nahm bei BVorfeldgefediten
audy bie Fenertatialeit ain.

Front ded Deutiden Kronpringen.

Nordlidy vou Soiffons hat {idh die feit Tagen lebhafte
Qampititigheit sur Artillerieihlacyt entwidelt, die feit
geftern frith bom Aillettearund bid Bray mit nur Furzen

tuixe‘nkanb«unte. Audy die %aﬂemn ber ilad;bntid;nft
¢ - fid]

IH‘

?lzx ber FNorbdoftiront von BVerdun ftieken su Hihwem
Sanbitreih geftern morgen badifje Sturmiruppen bel
$Hohe 344 Hithidy vou Samognenr in_ bie frangdiifden
Graben vor, gerftbrten fiinf aroge lnterftinde und fihrien
bie %e{ngnuq foweit fie nidht im TahF ampf fiel, gefangen

Abends madite der Feind swei Gegenangriffe

suriid,
Beide Viale wurde

gegen bie genommenen Grabenitide.

-er suriidgelviefen.

*
Im panjen wurder geftern 13 Flugzeuge sum Abs

Imtx gebradit.

S cines i tiffs auf Franfs
futt o B wurde geftern erment Rancy mit Bomben
Beworfen,

Oeftlider Rriegsidanplay.

Die Sidtung der auj Dejel gemmr)tm Beute Hat
Bigher fulgmhes Crgebnis: 10 000 Gejangene von
gwet tuffijdien nady M find nur
wenige bundect Mann entfomrmen), 50 Gejdiige, das
bei einige unverfebite jhwere ﬁu{tms und einige i‘felh-
batterien, jablveide Wajlen und jonjtiges RKriegsgerit.

Teile unjerer Ceeftretifridite Drangem Ddurdy - Vineits
felber des Sigaijden ‘JJleerBuz;ns bis gum Siibausgang
Des Grojen MMeon:=Gundes vor, wohim fid) efwea
20 rujfiie Kriegsidiffe nady furzem (Stfedyt utiidyogen.

Die ruffiijhen Batterien Gei Woi auj Moon und bei
EB;!DC! ait ber Gitlandijden Kiijte wurben jum Sdweigen
gebra

Fndete unjever Flotteneinheiten IHegenw im Ojiteil des
Rai&nx BiE und Jperrien bie Durdfahrt nady Mejten.

dwifdhen Diina und Donan aufer einigen veraeblidern
ﬂiotitoken rujfijher ujtlirver feine groken Kampihands

Tungen.
Mazedonifde Front.
Die Lage ift unverdndert.
Srites G i {

(W T. B)

*
Neuc H-Voot-BVente.

Berlin, 18, Off. (Hmtlid) Auj dem Nordjees
friege]d)aup!itgc wurben durd) die Titigleit unjerer Us
Boote wiedewtin

i6 0080 %rutto:%cgtiter Tonnen
verjenit. - Unter Den 1w bej
ber frangifijde Sealer ,IJacqueline” (2899 .umnen), iowte
Doy Belgije Dampfer ,RMevoier” (1759 - Tonnen) mit
Bretterladung, feener ein unbefannier englijder Segler
mit Fijhen vad) England. ”ui}etﬁem nmrhe n ber Ribhe
e Uivijden RKiijte bér
»Petershamm” (3381 Somml) ivwﬂhett Ber jebody “mit
fihwetér Giﬁlaqie!te nod uuf Strand gefegt werden fonnte.
Det 'Chef 'bes Ubmitaljiebes der Marine.

Qnglanb hilf.

Berlin, 18 O BWie der ,Borriere bella Sera®
uus Betersburg melbet; feien aur Reorganifiernny der
Blotte emalt{dn !Ihmxule ix %ckrﬁ 19 eim-
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Beftelungen auf Sonderabziige, fowte Unfragen und Beitrdge find zu riditen an den !
$Herausdtber Oberlehrer Dr. Taube, Dierfeburg Roonftrage 23 L

das Blatt erideint wm die Mitte des Monats als ¢

ﬁiiieﬁfﬁiaftlime Beilage sum Merjeburger Correfpondent.

Rurze Dachrichen diber Miinzen,
Preise und Masse des Mittelalters
im Stifte Merseburg.

Das mittelalterlidhe Miingjnftem beruht auf der
Mart Gilbers. Die Kolnijde Veart, die audy in unferer
Gegend Heimi]d gewefen fein mu[%, wog 234 Gramm.
Die Mart gerfiel in 20 Sdillinge (solidi), det Cdilling
in 12 Denare. Die Demare allein wurben geprigt, ur-
fpriinglich 240 Denare aus einev Marf, der Denar wog
aljo etwae 1 Gramm.

Do bdiefe filberne Miinge etwa fo grof wie ein Heu-
tiges Martjtii€ war, das 5—6 Gramm jhwer i, fo war fie
fo biinm, bok lie nidt cuf beiben Geiten geftempelt werden
fonnte.  Man lieh daber jdhon dm XII. Jahrhundert den
einent Gtempel weg, diefe Miingen Heibenn Brafteaten.

Undere Unterabteilungen der Mart waren bder Bier-
bing (4 Gdillinge ober 48 Demnare), ferner das Qot, Wwo-
vore 16 eine Mart madten. Wudy diefe find nur Reden-
miingen und ungeprdgt. Die eingige Umlaufmiinge waz
Per diinmne filberne Denar.

C: wurde bald nod) Teidhter. Aus Gewinnjudt prigte
man jdon im XIIT. JaBhrhundert 300—360 aus der Mart,
und i XIV.. Jabhrbundert bis zu 500 Ghiid, ber Demar
wog allo faum nod) % Gramm. €s ift begreiflid), dak,
namentlidy bei grogeren Jabhlungen bdie minbermertigen
Denmare  uriidgemdefenn = und  vollwidhtige  verfamgt
wurden, aber [dlieglid) gab es nur e Mittel, fich vor
Gdaden zu Jdiigen: man 3ihlte bdie Denare nitht,
fjonderw man wogq fie. In ber Wohnung des Bijdofs
gab es, wie eime Wrfunde vom Iahre 1292 beridhtet, Do
alters Ber et Normalmarfaewidit. . Aber audy damit
war nidt immer geholfen. Denn nide nur das SHrot
(Gewidyt), fonbern aud) das Rorn (Gilbergehalt) wurde
fihtediter. . Dageger. Half man fid indem man Miingen
eimer Beftimmben Prageftatte verlangte, deren Gilbere
gebalt befannt mar, ober dbaf man die Sdmelzprobe ver-
angte. - Auf -1 Nart Gilber Ddurfte 1 KQot Legierung
fommen, das nannte man lotiges Gilber (heute 16 [otiges):

Durdy alle diefe Dinge wurben Handel umd Wambdel
und Geldumlauj aukerordentlidy erjdhwert, dod Bhat fich
bie Rednung nad) Denaren bis ins XIV. Sahrhunbert
gehalten.

Wo wurdenw die Denave geprdgt? Es gab fehr 3ahl-
reidhe Wiingftitten, audy bem Bistum Merfeburg Hatte
RQaifer Otto 11 980 und RKRaifer Heinridh 1. 1004 das
Miingvedht ‘verliehen.. Ob es jdhon im X. und XL Iahr=
huniert ausgeiibt iff; wifjen wir nidht, der dltelte erhaltene
Merfeburger Denar ffammt aus der Mitte bes XIL Jahr-
Bunderts.

Die Miinge verpadtete der Bifdhof immer auf ein Jahs,
ime XML Rahrhundert wurden 100 und 120 Mart Vadt
begahlt. . Die Denare Hatten nur ein Jahr Umleuf und
wurben olljdbelid bis- 8 Ggnlember eingezagen- und durd

neugeprigte erfest.  MMit ber Miinge mwar audy eine
Wehlelitube verbundenm, wo man Denane frember Bra=
gung, die dund den Marttverfehr vielfady nady Merfeburg
farren, gegen biefige ummedfelte. Die KRoften der jdhrlichen
Prigung wurden Dadurd gededt, daf man cinige SHils
linige mentger fiir die Parf auszabhlte, als fie wert war,
man matnte das den Shlagefhag.

itber bie enbalteren Werfeburger Denare Hat fih U
Gerbard in diejern Blatt I, 9 und 11 ausfiihrlidy ausge:
foroden. Ob Die im Hetmatmuleum vorhandenen 5 Braf:
teatenr wivflid) Merfebunger lind, ift nicht mit Gicperheit
feftyuftellen, dba bie Injdriften unleferlih gemorden find.
. Im Jahre 1329 foudhen im Gtift die Grofdhen auf,
bie bidem (grossi) Denare, fie famen aus Bohmen und
Meiperw und wurdern aud meiltens Meifner Grofden ge-
nannt.  In Merfeburg find Grolden nidh qepriot, die
Miinze war eingegamaen, im Gtift galten unbd furfierten
nun die Miingen der Nadbarftaaten. Die Grofden 3ihite
mian noh Ghod unb Jekte diefes —1 Mart Silbers, b. B.
60 Grofdhen lollten eine Mart wiegem. Nllein fie teilten
das Sdhidinl ber Denare, fie wurden nodh im XIV. Sabre
Hunbert leidhber, wurden in Meien audh wieder mal Hefjer
geprigt und [Hlieklih ums Sahr 1400 unterihied man
neueve, befleve und alte, leichteve Grofden und Ghod.
Das alte ober fdhmale Shod galt nur 20 der mnemen
Grofden, das newe Sdhod das dreifade, allo 60 Grojden.

Um 1400 fommen die G uwlden auf Bon den alten
Grofhern ginaen 60, vor den newen Grojhen 20 auf eimen
Slorin, der Gulden war aljo — 1 alten Sdod, 3 Florin
=1 newem Gdhod.

JIm- Jabre 1445 ging vom den Herzdaen von Sadien
eine Miimpverbellerung aus. Die neugeldlagenen Grofden
(Subentdpfe) -follen 20 einen FI. maden, und der Gro-
Ithen Joll 9 Pfenmige oder 18 $Heller Habern. 50 Jahre:
[piter aber galt ber FL. 21 Guojden, und der Grojden
gewfilel -in 12 Plennig.

Um 1530 werdem die Taler ermihnt, die mam 24
Grojden vedmete.

Preije.

Der Ader war nach unfern Begriffen fehr billig, es
wurde aber aud) mur ein geringer Grivag ersielt. Die
Sufe (30 Morgen fojtete im XIII. Jabrh. im Durdyidmitt
15 Mak, das wive nad Gilbergewicht ausqerednet fit
den Morgen 117 Gramm, alio nod) nidt 14 Prund Gilber.
Jm XV. Jaheh. 3ablt man fiir die Hufe His suw 30 Shod,
um 1540 10—30 §FI., Wieler und Holz fofteten etwa das
dreifaide.

Der Sdjeffel Getreide galt im XIV. Jahrh. einen
Ghilling, nodhher 2—4 Grofjden, um 1500 §—10 Gr. im
Durd|dnitt.  Weigen it minbeftens doppelt fo viel wert
als Hafer, Roggen. und Gerfte fhehen in bder NMitbe.
Hiihner, -beren Jebr viele gegelen wurden, waren
¥%—1 Gr. wett, Ganje 2 Gr, bas Shod Cier 6 Bf.
Das fette G dwein galt 1 Shod Grojhen oder 2—3 FT.
&iir. ein_ Gtiibhen BVier zablle man 1 Gr, fiir die
@uge'%ﬁf?gt 1 ﬁi‘bet‘r) 4 %fem;g\_ai (%mblgoo)s,_fﬁr bie Kantne
einhemijhen: etms tm XV. SJabrh. 12 “Biennige,
Rbeinwetns 2022 Phenwige,
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Das Piund L d) t e fojtete 1 Gr., der Stein (20 Bfund)
Unjdhliti 510 Gr, ein Pferd im XV S[ahrh. 18
gute Gdod (= 54 FL). Cin Tag Bferbearbeit
wurde ouf 4—5 Gr, Handurbeit auf 2 Gr. geldist.

Cine €lle T u dh wurde 1429 mit 12 alten (= 4 neuen)
Gr. begahlt, ein Baur Sdhuhe tm XIV. Jabhrh mit
5—6 Gr.

Die Dammmiihle Hatte 1323 einen BVerfoufspreis
vont 100 Marf, bas find etwa 47 Bfund (Heutige) Silber,
wofiic man damals 200 Morger Acker Faufe.

Make und Gewidite.

fiber €1Te und Rute um 1500 geben Notizen Aus-
funjt, die vermutlidh der bamalige Ratsjdreiber auf leeve
Blittter etniger Redtsbiider des Stadtardivs gemadyt Hat.
Da heifst es:

Coyn elle it albye epn umbrenk eynes Hewbtes pdody
epne benante mafe, als am Radihufs enn elle von yhen
anbengenbe ift w angehafft bey deme fildmartte. Ggo ift
das gemiinde der meunide teyl vom eymer eller.

Jtem eyn tuthe Hat 9 ellew u eyn gemiinde, u dyker
foummer jwarger cjog (Stridh) ift eyn olle in 9 gemiinde
gebeylt.

Dabet fteht ein Sirid) in 3idzad in 9 Teile geteilf,
jeber 6% Cent. lamg.

An anderer Gtelle Heilt es:

(Latetnif) orile ift etm gemunde, das vom Munde den
RNomen hat u. Hat eine folde Wushehnung, wie weit der
Mund des Mannes aufgemadt werden famm. Weil aber
der eine einen Dbreiferen u weiteven Mund Hat, als der
anbere ¥), deflen Mund lein u. eng ift, Jo mup ein ange-
meflenes 1. fefbes Maf feftgefest werden, 1. das ift der
nweune Teil einer Elle.

Aus diefen originellen Crflirumgen ergtebt fid:

Das Gemiinde — 6% Cent.
Die Elle — 58% Cent.
Die Rute — 5,33 m.

Diefe Make weidhen von den fpatern nidit unbetridt-
Tiy ab, denm bdie |ddfifhe C€le mikt nur 56 Cent. (die
preufifhe 66 Cent.), bie Bieer {iblidye Rute nur 3,75 m.

iiber das Fladdhenmah findet fih in dem genannten
Reditsbudy des Ratsardivs Folgendes:

Wyehen adder Holly fol Hadew 200 ruthen Jong u. eyne
tuthen brent.

Der avbagler (Fruditader) fol gemeben werden nidt
fo vyle. Nemlidy 60 tuthen lang 1. 3 tuthen breyt.

Jtem gegrabene w. gemadye thdie fol man megen als
ben artagler, nemlid 60 lang u. 3 Breyt, da find 180,
aber naturlide fehn u. mafer fol man meBen alf dye
holker, wyehen, rnuthe (Gereute, Rodumgen) Heybe u.
wepbde, memluh 50 lang u. 4 breyt.

Go weit der Ratbsjhretber. Deor WUder Hatte alfo
180 Quatratruten, der Ader Holy oder Wiele aber 200
Quabdratruten. Aber die Quabvatrube it mody einmal jo
grog wie die unjere (28,4 qm gegen 14.2), 1. dev Ader ijt
alfo 3wei Porgen groB. Vian vedmet 8 Ader — 15 NMagbe-
burger Morgen, 16 Ader — 1 Hufe — 30 Niorgen.

itber Gewidte ift nur wenig ju jagen. Die Miing-
beqriffe Marf, BVierving, Yot waren aud) Gewidte. Das
PBifund it uralt, aber Dbetradtlich Ieiner als bdas
unjere. Das Karolingiihe (IX. Jabhrh.) Hat man ouf
367 Gramm beredmet, aber ob das Pfund des XIV. und
XV. Jabhrhunbderts diefes Gewidt Hatte, Bleibt umficher.

As Hohlmal galt der Cdeffel. aber jede Gtadt,
fedbe Gegend Haite thren eigenen Gcheffel. Der alte des
friiheten Mittelalters witd von den Gelehrien verjdieden
beredynet (42 ober 60 Qiter), Jo Hat wabrifeinlid aud
ber im Gtift Merfeburg {iblide Cdeffel urfpriinglic
46 RQiter gefokt. BVom etwa 1300 an fommen meue Merfe-
burger Gdeffel auf — 61 RQiter. Der Hallefhe it etwas
tleiner als der Biefine, ber Rofberfieffel nur Halb fo
groB. Biert und Mefe finden fidh Jhon als Unber-
dbteilungen. IMeben dem Cdyejfel fieht der HeimBern,

*). Das jtimmi, im englijden Mintferium muf das
Gemiinde inl[yz i

grof fein,

uﬁmsﬁimi‘w

ber etwa 80 Liter fakte. Cs ift jdwer, fidh) in den wedjeln=
vent PMagen ureditzufinden.

Bon Fliifjigteitsmaen toudht im XV. Jaheh.
per Eimer auf, der ungefahr 60 RLiter grof war. Cr
gerfdllt in 16 Gtiibdjen, diefes in 4 Kannen, fo daf die
Kanne nidht gamg 1 Liter fafte. 5

Uon den Merseburgischen Juden.

Bon Urthur Shwidert.

A3 unjer Bifdof®Thilo von Trotha am 5, Mirs 1514
geftorben war, war bed nemen Landedherrn Bijchof Wdolf
Pring von Unbalt, der bereitd feit 1507 Bildpof ZThilos
Coadjutor war und bei feinem HRegierungdantritt im
56. Lebensdjahre ftand, eime Der erften Reaterungdhambd-
Tungen: bie Vertreibung der Judben aus Merjeburg.

Bon alten Beiten her waven die Juben im Hoditift

Merjeburg anfaffig. Begeugt find bdie Derfeburger Juben
guerit in per Chronit unjered Bijdofd Thietmar (T 1. De-
sember 1018), wonad) Kaifer Otto IL bdem Bifdhof von
SMerfeburg verlieh, was die Merjeburger Stadtmaner um=-
fat mit Judben und Qauflenten und Miinge. €3 wohnten
alfo dbamals bereitd Juben in Merfeburg, feit wann, ijt
mcf%t su ermitteln, jedenfalls {hon feit langer Beit, Gie
miilfew ein guter Befip gewefen fein, denn ald Bijdof
G®ifeler pon Merjeburg 981 Crzbifdof von Magbeburg
ward und die Aufhebung des Bistums Werfeburg veran-
lafite, nabm er bie Juben mit. Raifer Heinridy 11, aber
bat 1004 bag Bistum Merfeburg wiederhergeitellt und
Bifdhof Wigbert die Juben zuriidgegeben, wie Bifdof
Thietmar in feimer Chronif beridhtet. $Hierauf deutet man
bie ©dndler (negotiatores) in ber Reftitutionsurtunpe
Raifer Heinridha II vom 4. Marz 1004.
. BWo Juben {ind, da ijt Hanbel, und fo ift ohne Bweifel
in alter Beit ein Merfeburger Handel bezenat. Man hat
aber den pielgeriihmten Merfeburger Handel im Mittel-
alter im Saufe ber Beiten etwasd su iber{dwanglicy ge-
ftaltet. Nacdh Limmer, ,Gejhichte bes Bleignerlandes”,
1830, ©. 131, worauf fidh auch umfer Biivgermeijter
Geffner in feimem 1863 heraudgegebenen Bertwaltungs-
beridit ©. 180 beruft, hat Qaifer Heinrid II. Merfeburg
a1 einem Gtapelplay erhoben und mit widtigen Hanbels-
und IMaritredyten audgeftatter. Davon fteht in den Ur-
fumben nidts. Unfere Chroniften Dr. Schmelel 1858 umd
b. Qangenn 1861 vergleidren den Peerfeburger Handel im
Mitelalter mit den Leipziger Melfen; infonderbeit laffen
fie ben in der Mrtunde de dato Gernrobde, den 25. Novem-
ber 1188 pom Raifer Jriedbric) I Barbarofia dem Bijchof
Gberhard von. Merfeburg verliehenen ,Grojen Wartt”
fidy big sur ,$Hoben Briide” bei ber ,Fajanerie” erjtreden
unbd noch baritber hinand bi3 s ber Hinter ber ,Hohen
Briide" Liegenden ,Jubenbriide”, wo die Stinbde der Judken
getwefen fein foflen. Dad wdre ja _allerbings eine erorbi
tante Riefenausdbehnung, aber e ijt phantafienolle fiber
Idhmwdnglichleit! Smmerhin ift der Merfeburger ,Grope
Peartt” im WMittelalter, wie ihn bie Raifcrurfunde vom
25. November 1188 bezengt, bon der Stabdt audgehend und
fidy iiber den Meumartt swifden zwei Briiden, b, §. offen-
bar swifden Saalebriife und Teufeldtiimpelbriide er-
ftredenty gerabe grok genwg, um den Namen ,Grofer
PMartt” su verdienem. Ndhered ift su finden bei Vrof, D,
Rabemadyer: , Aug Merfeburgs alter SGeidhichte” Heft L

Golde Merfeburger Marttblite haben wir trop aller
ortdritte nie wieder erlebt. Dagegen find unfere jepi
genn Jahrmdrfte wingig Heine Gebilde. Cigentiimlicy ift,
da® bi3 quf ben heutigen Tag der grifte bon allen Merfe-
burger Martten der Neumartts-Jahrmartt am Montag
nady Duafimobogeniti geblieben ift. Weil su diefer Beit
alljahrlich Ber Sterbetaffentonvent ber Stift-Merieburgi-
iden Qehrer unbd Rirdenbeamten jtattfindet, Heiht der
Neumdrtifhe Jahrmarft im BVolldmunde der ,Scdul-
nretfter-Martt”,

. Juben gibb €8 quf benw Merfeburger Martten von den
dlteften Betten Der Big heute. [reilidh hat fich dabei im
Raufe der Beiten eine groge Unberung wollzogen. Sn
jemen Beiten, fomeit unfere Urfunben iiber die Meerfe-

best gusfidreidem, unter Raifer Dito I und
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Seinridy IL und suvor, erfreuten fie fid) eineg gemiffen
Anfehend und einer leidlich giinftigen Stellung, da fie fid
burd) ihren Handel und bdie unter ihnen besbreitete
Argeneiwiffenicdaft vielfad) unentbehrlih madten. Unter
g lebten fie nady jiibifchem Recht. Eingelne Suben hatten
ejondere Privilegien durd) ausddriidliche Uufnahme in
ben @onigdidus. Ob ed aud) in Merfeburqa folde ,Konigs-
fdhus-Juden” gab, dariiber fehlen Beugniife.

Die Bijhiofe von PMerfeburg haben in jenem Beiten
offenbar ihre SSuden gefdhdbt, bie unter ihrem Sduf
ftanden. = hre Wertihabung geht {dhom daraus bhervor,
baf Crsbifdnf Gifeler jie im Jahre 981 mit nach Wagde-
burg nabm und baf fie bann bei der Wiederherjtellung
be3 Bistuma Merfeburg 1004 unferem Bifdhof Wigbert
suriidgegeben wurdem. Was fiir Gefddfte dbamald bdie
Suben i Merfeburg getrieben DHabem, bariiber fehlen
Nadridten. Der Hanbdel ift fiir fie felbitverftandlicy, unb
wie fie e3 auf diefem Gebiet {pdter tn Deutidland vielfach
gur Borherridhaft bracdhben, fo wirh e8 aud) in Merfeburg
gemwefen fein. Dod) war in jenen Beiten ihre Haupttdtig-
feit der Warenhandel, ba8 Geldbaeidhdft aber war fiir fte
nur pon untergeorbmeter Bebeutung, ba fidh in erfter
Reibe die Rbfter damit befahten. Der Gilavenhanbdel
war den Juden erlaubt; fie felbjt aber durften feine drijt-
lidhen ©tlaven Haltep. fondern nur freied driftlihes Ge-
jindbe ober Deidnijdhe*CSilaven.

. Die Juben fonnten unter denfelben Bebdingungen wie

bie Ehriften Grundbefis erwerben, warern denfelben Ge-
ridhten untermworfert und hatten ficdh in manden Stabdtem,
namentlich 6lm, der driftlidhen Bevdlferung bereitd fo
angendhert, HbaB einzelne Judben felbjt in denw Gemeinbe-
vertretungen su angefehemen Gtellungen gelangtem. Jn
®R06ln  wurben Dbeseidhnenderiweile die Ymmobiliarredhts-
gefdhdfte ber Juben big sur Mitte bed 12, Jahrhunberts
ungefondert mit demen ber Chriften in ben ,Schreins-
farten” verzeichmet, fpater gab e3 eim eigenesd ,Juben-
fchreindbudg”,

S fenen giinfticen Beiter foller die Judbew ancy in
dem zum Soditift Merjeburg aehbrigen Diirrenberg die
Galafiederet betrieben habem Widbutinb, ,Sdacdhiiihe Ge-
ihichte” (967), in TWattenbachy iberlepung, IL Aufl,
©. 188, nennt bie Galsfiederei Der Juben an ber Gaale,
mwad auf Diirrenbera gedeutet wird, In dem Beridht besd
Arabers Jbrahim (Abraham) — ibn — Jacub, ber um 970
in Gadyfen twar, wird in der Merfeburger Gegend eine
Galafiederel der Suden erwdahnt, dbad Ditrrenberq fein foll,
®8 ijt alfo bie alte Ditrrenberger Saline (coctura salis),
eine fitr bag Wirtihaftsleben unferer Geqend fo widhtige
Anftalt, in jidilder Sand qewefen. Gewil hatte auch der
Hanbel in der Stiftaitadt Merfeburg von dem Salzgefchift
im naben Diirrenberg manden Vorteil, und manderlei
Besiehunaen beftanden swifden den Merfeburger und den
Ditrrenberger Juben; fiehbe bei Rabemadher: Bifdofs-
dronit &. 60.

Go_ waren Tange Reit die BVerbdltnifle der Juden in
Deutihland leidlich aitnitia. Crit da8 12. Jahrhunbdert.
infonberheit bdie Jubdenmverfolqung von 1146 und 1147
bradte einen villigen Umidwung. Der Grund lag nur
aum Teil in den dburd die Rrensiiae verjharften nationalen
nnh relioibfen Geqenfisen. Widtiger waren mwirtfdhaft
Tlidhe Griinde. IMit dem Aufihwuna der Stidte Tam bdie
Reattion bes deutihen Hanbdeld geqen Hie Vorherridhaft der
Suben, in deven Handen nidht nur der innere Warenhandel,
jomdern oudh Had Levanteqefchdft faft ausdidlieglich war,
ie fie Tdhon friiher sur timifdhen Raifer-Beit die fiber-
feeifche Getreideverforaung Hatten,

_ Durd) die Ronturrems der mittelalterlichen Raufmanns-
aifder in ihrer SHerridhaft bebroht, und mebhr und mehr,
wenn aud)y feinedmend villia, aud dem Warenhanbdel per-
dranat, warfenr fich dle Jdben mit perftarttem Gifer und
bemt ihmen eigentiimlichen Gelchic auf dad Geldaeidhaft. Es
mwar ihnew dabei fehr forberlidh. bak dad fanonifche Jins-
berbot fiir bie Juben nicht aalt, Daber Ffie Gefhafte von
pornherein nur gegen Binfen betrieben. Andererfeits mard
hen QTBftern, bie subnr, bon Gutartungen abaefehen, grunds
faslich nur 2in@lofe Darlehnsaeidifte hetrieben, dSurdh bie
bon ben Qluniacenfern onaebahnte Reform  das Selb-
gefdhaft verbotet. Ronturreirs Batten die Vithew nur wodh

durdh die drifiliden ,2ombarden” unh ,Cawerzen” Die
Beradtung, in der died Gewerbe trop Eemer Unentbehrlich-
feit jtand, und ber Drud, den die Ausdbentung ded Wudper=
privileqs auf bie Bevdlferung qusitbte, war der Haupt-
anlag fiir den Umidoung der difentlihen PMeimung und
der BVerfolgungen und Recdhtdverlebungen gegen die Juben,

Sm ©inne beg Landfriedeng Raifer Heinrich IV. von
1108 nahm fich Qaifer Ronrad IIL sur Beit der Jubenver-
folgung bon 1146 ber Bebringten an, Cine eigentliche
Organifation beg Jubenjdubeg aber erfolgte wobl erft
unter feinem Nadfolger Raifer Friedridh I. Barbarofla,
deflen Wormfer Jubenprivileg von 1157 beftimmt, dbah alle
Juben ad cameram nostram attineant. €8 war aljo ben
Suben fiir thre Privilegien eine Rammer-Abgabe auferlegt,
unt Raifer Friedrich) IL nennt fie in Jeinem allgemeinen
Subenprivileg bon 1236 ,Rammerinedite.”

DBon ben offentlidhen Geridhten wurbem die Juben
erimiert. Gie bebielten fiir ihre Beziehungen unterein-
ander, in gewiffen Féllen aud) Chriften gegenfiber, ihr
1iidifdhes Redht auf Grund der mofaiidhen Gefese, bed Tal-
mubd und der von den Raifern verliehemen Jubenprivilegien
Fitr alle widtigeren Ungelegenbeiten (si de magna causa
inculpati fuerint) wurbe 1hnen da3 Epofationsredht an ben
RQaifer bewilligt. Dak bieg nicht blog anf dem Papier
ftand, seigt dad beriihmte Reidhsurteil Qaifer Fridrichs IL
bon 1236 itber bie gegen bie Jubden erhobene Befduldigung
beg rituellew QRinbermords. Fiir ihr Hab und Gut ward
ihnen SGiderbeit verfproden, Der Geldwedifel auberhalh
ber Mitnsftatter und privilegierten Wedhfelbanten war
ibnen frei gegeben, ihr Warenhandel mit widtigen Frei-
Deiten audgeftattet, aud)y von ver{dhiedenen difentlichen
Qaften hatten fie Befreiung.

Diefe immerhin aiinftige Stellung der Nuberw damerte
nidht Jamge. Wieberholte Ansbriidhe des veligidfen Fama-
tismus bder enge, belonbers ur Jeit des ShHhmwarzen
Tobes. umd tmmer wiederfehrende Reaftionen der durd
ben Wudwer Bedriiften madien es den Reaterenben oft
unmoglich, den Juber den vetfprodenen Redtsiduk aun
gemdhrer. Audy betradtete man das Wuder-Privileg als
aegen die quten Gitten nur ouf Wiberruf erteilt. Die
RQatler Hielten fidy daber fiir bereditigt, Fordberungen der
Supert i foffieren umd war nidh BB in einzelnen
‘{;&nf,m fombern pumeilerr aud durd allgemeine Mak
Tegel.

Bor allen aber fiihrde die feudaliftijhe Huffaffung des
Mittelalters dahin, das Jubenregal gleidh amberen Hoe
heitsrediten nidd von Ddem Gefihtspuntte fhaatlider
Pilidhten. fondern von dem eimer Finanaquelle aus amaue
feben. Werleihungen desIJudbenregals fiber gamge Gid
ober Territorien waren Bald an der Taaesordbmung, aber
Telbft die eimgelmen Juben mwaurden mit RNiidfidt auf ibre
Abgabe on bes Raifers Kammer als BVermdoensiobielte
behandelt umd verlichen. Cine bedeutende Cinnahmes
quelle gemihrie ben Fiivften bas Nubenfdhupredt, das feit
Dem 14. Jahrbundert in ihre Hinde gefommen war.
Diefe Cinmahmequelle mennt man , Juben-Gdhay.”

Durdy bevarbige Verleibungen Famen bie von den
Suber-Brivilegien ber RKaflen getroffenen Cimridhtungen
mehr und mehr in BVerwirrung, Jo daf Tich die QLage ber
Subern in den eimzelnen Gebieten Hdhit veridhieden ge-
ttalibete, infonderheit aber ward thre peridnlide Freibeit,
die fie troh der Bereidhnung als bes Beiligen romifden
Reidys Kammernedie (servi camerae nostrae) Hehaiped
hattert, otelfach angetaftet. inbem ihnen bas Redt bder
%reigﬁgri;gﬁabt benommen und ein Jubenleibzoll auferlegt
ward.

Unter folden tranrigen Berhidlinilfen it su bemwunberm
bie Treue Der Juben, mit der fe felt unter einamber pu-
fammen Bielten. Tbhre sihe Chamdbaftiqleit Deftand bdie
Feuerprobe. Qeidht war das Griftliche Taufmafler su ere
retdien, das befeitighe alle Sdrednile, aber trew BHhelten
fie am Glauben der Viter feft, mobet gevabe ihre Sitten
und Gebriude fte als ein feftes Bamd umfdloffen.

Anlinge an bie albenw Privtleaien bes frilhen Mittel-

alters, wie es aud fdhon in der RKRarolingerzed s Fimbden

it, durdh die ‘em?}nge;&u%m tw d’i:ezngﬁ;nﬁg@mg aufges
nonien  waver, findern. ani iy
ﬁwu%ﬂchewjﬁamcm votit 5. Kebruar 179&%:




fbyied pom -, Bergeleitete - Fuden » umd »Unvergeleitete
%udmen“. Jn welder BVetvadhtung die - unvergeleiteten
ubenfiamb, beweift § 61 I Tit. 7 Allg. Preup. Land-
vedih: <, Miikigginger; Bebtler, unvergeleitete Juben, 3i-
geutver; und andere unbetannde oder nerbdd)ﬁu%e Perfonen,
welde’ fi) duvd): obrigleitlide Biifje und g aubwiitdige
Jeugnifle nidt ausweilen fonmen, mup der Sdulze tm
Dorfe midht divlben, fonbern bdiefelben als Rambitreider
* ofort in Bezhoft nehmen und an bie Behorde abliefern.

Wls eime’ der ' wenigen  unmithelbaren Fimangquellen
Des alfen Deutifen Retdes — Ddie anderen mwaren fait
Yamdlich verfiegt ober durd) {bertragung ober unporbdent-
luhen Vefis ' auf die Reidsitinde libergegangen — er-
Bielt fiy Bis gegen €nde des Reids dev ,Opferpfennig’
Der” Juder von Worms und Maing.

In Preuben mwurben die [uden 1787 vom Leibgoll
Befreit.  Durdy Gefely vom 11. Miir3 1812 erlamgten Ddie
Juders i Preufen die biirgerlidhe Gleidftellung mit den
Ohniften, “womit auth der Unteridied swifden , BVerge-
Tetteter * Juden’ und , Unvergeleiteten Juben” fiel. Ar-
tiflel 16 der' Deutfdjer Binbdesatte vom 8. Junt 1815 be-
[hréntte fih Darauf, die den "Suben vom den etngelmen
Bagndesitanten etngerdumten Redie 1 gewdhrleiften.

Wit -benr {ibergang ber Stiftsftabt Merfeburg und Des
groften Teils ber Gtiftslamde an Vreugenw am 22. Mai
1815 ‘ward den Merjeburgifdhen Juben gewdhrleiftet bdie
Religionsfretheit nad) 11 Tit. 11, § 1 . R. und nad
Geje. vom 11 Miry 1812 die bilrgerlidhe Gleidftellung
mit dew Chriften.  Fiir bos goize Gebiet Des Deutjden
Reides hot dos Gejek Dbetreffend die Gleihberedtigung
Der Ronfelfionen in biirgerlidher und ftantsbiizgerlidher
Beghehung. vom 3. Juli 1869 Dbeftimmt: |, Alle nody
jbehender von ber Werfhiebenheit des religisjen Befennt-
nifles. hevgeleiteten Bejdhrdinfungen der biirgerliden wund
ftantsbiitgeriden. Redbe werden Bierburd) aufgehoben.
Befonbers foll die Befahigung sur Teilnahme an der
Gemeimde- und RLandesvertretunag und sur Begleitung
iﬁiﬁ‘emhﬁi&«er dimber vom religitjen Befenntnis wmabhingis
eI
. Die dund Ghaatsgefes gegebere Gleiditellung Der
Judenw befdrantt fidy jelbjtverjtindlich auf das biirger!ihe
wind Jhootshiitgerlide Gebiet natiitlid® mit der Cinjdyrdn-
fung, daf etwa joBungsgemdh bdie Crlangung gemiffet
Redibe  am ein Deftimmtbes Religionsbefenntnis _gefniipit
it Im Gebiet Des Rirdenredis abetr beftehen die Wnters
fihiebe ‘fort, was beonders im Cheredht und im Patronat:
tedht Beroortritt. C€hen swifdgen Chriften und Juden waten
verboten, und Raifcr KRonftantins feste 339 auf die iiber
tretimg  bes BVerbobes die Tobesftrafe. Es galt, dls
E€hehimbernis BGis in bas 19, Tahrhundert inein,
impedimentum disparitatis cultus. Jegt it die Ghe
gwifihert Chrifter und Juden nodhy Reidsredt vollaiiltig
»Biirgerlide ©he”, aber eime Beteilgung der RKirde an
ber Chejdliepuna ift abgelehnt. Berjonlidge Batronats-
vechte Tonmen Juben nidt erwerben; bei mit Grundbefig
verbundenem dinglidiem Batronat wibt die Ausiibung der

© Beredtigung, die Leiftungen find aber ju-erfiillen. § 582
un 583 I Tit. 11, Allg. Preul. -Landredht und Defla-
wobion vom 30. Wuguft 1816.

Aus alter eit find etlide Numen von Merfeburger
Juben mit einigen Nadyridhten iiberliefert. In der durd
Den. Kleth bes Merfeburger Domberrn Wdolph Auguit
" von - Berbisborff auf Sdweinsbura (geb. 12. Iul 1737;
F 29. Miary 1807) erhaltenen Urfunde pom 15. Itovember
1234, in ber Bildof Cdard von Merfeburg und das Doms
tapitel eimen Wewtvag mit dem Burggrafen Gifrid von
‘Leistig iiber bie Domvogtet jhlieken, find die Merfeburger
“Kubent *Davit, Jofeph und Szet bejeugt; die Bahlungen
fiit ben Bifdof anpunehmen haben. Ansdtiidlidy 1ft dort
“det Juben das Redit amerfannt, dof fie an ihren ge-
“Botenen Fejttagen Seine” Sahlung anzunehmen Brauden.

Auch ous einer im- Original im Metfeburger Dom:
fapitelardhiv erhaltenen Urfunbe vom 19. Apri 1269 it
Bl eréﬂfne?,ﬁb?@ éb&e ‘,Ugetiehuﬁge% 3111);3{ Gelbgef&yaftéd:g;
' vemn Bifdwf Helorgten, da an fie Jinszablungen zu m
- finib, E?tfe Urfunde vosw 21. Jumi 1338 begeugt, dob aud
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| bie Criurter Judern fiir: ben Bijdof von Ner

U 1 i Jeburg Geld-
gefddfte - beforgten, - inbem unfer Bifjdhof Gebhard An-
weijung gibt; bag vom Marfgrafen Sriedridy von Methen
ssechstalp hundirt schog kroschen” zu sablen find .am
Gt Martinstag bei dem-Fuden in Criurt.

Cin - bedeutender Mamm TTjt Der Merfeburger Jude
Kuldel" gewefen, der in’ Merjeburg eine hervorragende
Rolle fpielt' und awudy Fu dent ftets geldbebiivitigen Raifer
Cigismund (1410—1437) in: Begiehungen ftand. Sn einet
Urtunde de dato RKonftang den 12. Juli 1417 iibermeift
Ratfer Gigismund dem Bijbof' Nifolaus vom Dierjeburg
gum. Grjak  jetrer Unfboften, bie er durdy den langen
Wufenthalt beim . Komgil in Konftany. gehabt BHat, ben
Drither: Wienmig von. aller Habe der Pterfeburgijdhen
Subew, - welde - der. Jude ﬂlgﬁz:elf aus Perfeburg von
Reidomegen etnziehen foll. nb i eimer Wrfunde de
dato Breslau den 31. Wiy 1420 erflint Raijer Gigis-
mund, dap ber Jude Kufdel und deffen Familie den 3.
und 30. Plenmig nidit an Konrad von Weinsberg 3u
ahlen braudt, da -deffen Abgaben von thm dem Bifjdof

ifolaus von Merjeburg verfdrieben find. Giehe bet

Altmann:- Regesta Imperii XI,- Nr. 2464 und 4093.
titigung bafiir, dak aud

Beive Urfunben find-eine Be
bie Merfeburgtiden  Subden fiir den RKatler eine Finanz-
quelle ‘gewelen findy bie, wm bie Gelder [dmeller Fhiffi
gt madien, vom Raifer Sigismund an Bijhof Nitolaus
vomw Merfeburg verpfinbet wurdbem.  Offenbar ift dabet
ver Merfeburger ?uh»e RQuidel der BVertrauensmann von
RKatfer und Bifdof gewefen.

RKatjer Stgismund braudyte Geld fiir die reiden Roften
in. Konftang, - und - Hierau- mubtern hm aud die Merfe-
Buggi,’c{)en Suden helfen. - Jn der Urfunde Konjtany bden
8. April 1415 Regesta Imperii XTI, Nr. 1579 befiehlt Kaifer
Sigismund der Jubenjdaft in dew Stifts-Qanden Pagbe-
burg, Halberjtadi, Taumburg, Mereburg ujw. ihm eine
Gtener 3u entrichten, wabriheinlidh den bdritten ‘Menmzi%.
Hietburd) allerdings war der 2 Iahre barauf am 12. Suli
1417 vom Raifer dem Bijdhof Nifolaus von Dlerfe urg
iibermtiefene ) britte Plennig® von aller Habe der Nerfe-
burgiiden Juden bereits erheblidy gejdmailert.

Dap der. Jube Rufdel (audy Quidhil oder RQujdlide)
aud) fonft als Finengmann fir Bijdof RNitolaus tatig
war, eigt die tm Domardyin befindlide Urfunde vom
14. Geptember 1418, im welher bder Bijdof befennt,
60 gute rheinijde Gulben erhalten u Haben von ,, RQujhHil
umfern juben 3u Merfeburg gefeffin.

I wie Hohem Anfeben der Jude Rufd%ef Bet unferem
Bifthof und Domfapitel ftamd, beweilt, dak beide ihm
einen Geleitsbrief gegeben Batten.  SNit Bepug darauf
verpflidytet fih Bijdof Mifolans dem Dombapitel gegen-
iiber in  ber im-Domardio befindliden Wrfunde vom
9. Geptember 1422, ben bem , Rujdlibe juben ju Petfe=
burg®  esteilten -Geleitsbrief ,ftete, gamy unvorrudit”
halten 3u wollen. Offenbar ift ber Geleifsbrief und die
Beftitigungsurfunde eine WUnerfennung und Belohnung
fiir  die” Fimangthtigheit © des au SJierfeBusr% gefefjenen
Judben Qujdel im Dienfte  des Bijhof  Nifolaus wvon
Nierfeburg. :

Audy ondere Merfeburgifdhe’ Urfunden Begeugen ben
Cinflug der Juder. Qaut Wrbunde bom 9. Geptember
1376 |duldet Heinridh von Galfeld Griurter Subden 167
Prund Plennige. Laut Urkunde vom 12. Mirs 1377 leihen
mehrere Ritter 105 Pfund Prennige bei Crfurter unp
Weipenfeller Juben.  Qaut” Wrtundbe vom 7. Suni 1433
it ans Ghoube in Judben-Handen und verfay t, um fich
au retten, dem Merfeburger Bijdof IJohannes von Bole
55 Gulben Einfiinfte.

Jn einer Urtunbe vom 14. Februar 1435 finden wit
Den Merfeburger Juben Kufdhel wieder, indem bort unfer
Bifdof Johannes den Juden Ruihel und Hafen fret Ge-
lett it feinen Qamben gibt. Gs ift daraus wohl zu
Jdliegen, daf neben Kuifdel aud gu'i:e ein angejehener
Bertreter ber  Dlerfeburger Jubenjdaft gemelen ift und
dag der e RQuildel das vou Bijdof Nifolaus Her bes
[tehende gitte Verbdlinis fidh audh bei feinem Nadiclger
Bifdhos fnl)mmas oon Bole au erhalten verftanben Hat

(Shlup folgt.) ¢

Doud von T, Rk ner in Derlburg,




Cejdeint taglih nadmittags mit Ausnahme ber Sonn-
wnd Feiertage. — Begugspreis: vierteljahrlich 1,60 ME.;

den Boten frei ins Haus 180 Mt.; dutd) die Poit
ourdy unjere Bertreter

durdy

222 L. einjhl. Bejtellgeld;
210 Mt Cingelnummer 10 Pig.

Fernjpredjer Nr. 824, :—:

WMeriebnrgey

Gratisbeilagen:
Jlufivieries Buterhaltungsh
Roudwirijd. u. Houbelsheiing
Wiffenidaftlides Tionatsblai

Sottevieliften — RKuessettel

Unzeigenpreis: Fiir bie einfpaltige Petitgeile ober beren
Raum 25 Pi., im Retlameteil 50 Lf., Chijjreanzeigen und
Nadyweijungen 20 PBi. mehr. Plagvorjdyrijt ohne Verbind-
lidhleit. Sdlufs ber Angergen-Annabme: 9 Uhr vormittags,

Gejdyafisitelle: Oelgrube 9, :—:
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Das legte Unfjgebot,

®cr Rrieg eilt der Cutjdeidung s Daf der BVielver-

itag den 19. Oftober 1917

¢ moch ableitd Daltem, follen gezloungen werdem, fich dem

i

Band mit militérijden Mitteln weder s Lamde mod) ur ;

Bree ba3 fibergewidyt erhalten wird, hat felbft Briond a

$hu ift und bleibt die ftdrtite Waffe die Drohung mit dem
BBirtidafistrieg. Die gefdaftstundigen Gnglander find
Beffer untervidtet, denn fie wiffen, dah die Mittelmacte
ipumer eine gewaltige Bebeutung ald Wirtfhaftdmart
auditherr werbew, auf den niemand ernjtlic) vergichten fann
soch will. Andeverieitd haben ficdh die Briten {o jtart in daz
Eriegeviiche Abentener verbiffen, Haf ihre leitenden Gtaats-
wminner nidyt mehr guviidtonuen, ohne dben gangen Reidya-
Ban in ®efabr su bringem, Dedhalb das lepte Unufaebot,
ber ®rud auf bie Nentvalew, wobei jebed Gewaltmittel
rechy i Gine Havad-Note madyt fein Hehl daraua, dap
€5 in erfter Qinic auf die Qebendmitteleinfubr Hollands,
fotvie die Grzousfuhr Shwedens abgefehen ift. Jun Han-
Delt e8 fich babei um Dimge, de fiir biefe neutralen QLanber
flieqlicy wichbiger find ols filr Deutidhland. Gewif, die
Rebendmitiel, die wir oug Holland erhalten, find fir uns
€in willfommener Bufhuh. Chenfo gilt ba3 von ten Gifen-
ergen ©diwedens. Wenn aber bie Yusfuhr ausd beiden
Rindern nad) Deutfhland w bem Drud DBielver-

3 il L er Austall b 1
e @ifenerse toare empfindlich, aber nicyt entidheidend,
#ir huben fo viel berarbeiteted Peetall aller Art im Lanbde,
Dok jebe Bufubr fitr einige Jahre entbehrt werben tanm,
wenn e3 unbedingt fein mup; wiv Hunen bei nod) fo veidy-
licgem Berbraud) an Munition und anberem Rriegsbedarf
iberhaupt nidyt in Verlegenheit ommen, Wber Schmeden
fowobl wie Holland fBnnen €3 gar nidt auf eine Gremsy-
fperve gegen Dentfchlond anfommen laffen. Beide Staaten
becen faft ihren gefamten Qohlenbedarf in Deutihland,
bhne in der Qage u fein, beim Vielverband bdafiir audg
sur nenmendwerten Grfap s befommen. Gnglamd ver-
nag nicdht einmal feine YBerbiindeten polljtindig s be-
Liefern, fo baf Jrantreich und Stalien im vievten Qriegs-
pointer unerhbrte Qeiden audzuftehen baben werden, bie
bie Rriegamit it big sum Bufommenbrudy der Wider-
ftandstraft ausreifer laffen miiffen.

Auf der anderen Seite fteht nodh gar widht eimmal feft,
ba}s bie norbenropdifden RNeutralen irgendiwelde Gegen-
Eeiftungen vom Bielverband ethalten uner. Doz Wid-
tigite, bie Nahrumgdmittel, find bort fo tnapp, daf e3 frag-
fich erjdbeint, ob die Bielverbandler fich felbft eindecten
Bonnen, Die Tatfade, dak bie BVereinigten Staaten Hol-
faudifhe umb fdwedijdhe Getreidejdhiffe zuriidhieltem,
Finbet feine Grildrung hauptiachlich darin, bak bie Bor-
vite in RNordamerifa nichi einmal den gehuten Teil ber
Dtengen beiragen, die bor Jabresdfrift vorhanden waren,
Beit bem 1. Juli 1917 finbd aus den atlantifden Hifen
ber Union nur fedy8hunberttaufend Tonnen Weizen ber-
fhifft worden, gegenitber 1,7 Millionen Tonmen in der
gleiden Beit bes Borjahred. Wud) die Ausfubr von PMais
ijt erheblich suriidgegangen. Fiiv die europdifdhen Ver-
Jitnbeter ber Bereinigten Stacten befteht angefichta deffen
bie ®efabr, fid) nicht geniigend einbecten gu nnen, sumal
fn ber volljtinbigen Mijernte in Franireid) und Eng-
fond ein Beifel mehr beftebt. Wuch die ameritanifche
Ernte ift nidjt gut, fo do nur eine gang forgfaltige Be-
wirtiGaftung eine Inappe Buteilung evmbglicht, Unftra-
Fien, Judien und Urgentinien fommen iwegen der grofen
EButfernung und des Mangeld an Sdiffsraum nidht in
Betradht. Scon Hier geigh fich, auf wie {Hwaden Fitgen
bie Behauphing bes” BVielverbanded rubt, daf ihm alle
Dilfamittel der Grde zur Berfiigung ftiinden. Und je
mmehr der Sdiffsraum ufommen{dhrumpft, dejto Heiner
ird der Teil der Crde, ben der Bielverband fiir Priegs-
pwede audnupen famm.

Diefer Mangel an BVorrdten gibt den Mut, das lepte
Wufgebot an Rriften gu wagen. Die Neutralen, die fi

. ber flanbrij@en Fro

Bielverband anguidhlicken. Gelingt dag nidt, o ift der
Rrieg und der gange Cinjap verloren. Denn die Lebend-
mittelidwierigleiten miiflen beim Bielverband im Grade

¢ und im Umfang mit der Dauer bded RKrieges wadhien.
12, Dttober in ber frangbjijhen Qammer jugegeben. Fiir 2

Dag Hangt mit den Cruteverhaltniffen der BVereinigten

¢ Gtoaten sufammen, deren Bobden nach drei Rriegdjahren

fo taliorm geworben ijt, tap eine glinzende Grnte, wie
fie 1915 nod) mbglicdh war, fitr die Daumer Hes Rrieged
ausgejdloffen ijt. UAndeverfeitd Haben aber bie Whittel-
midte mit der Beit auf eine BVeflerung gu rechnen, da
Jich die befepten Gebiete, befonders Rumanien, immer er-
giebiger Bewirtidhaften Taffen.

Der "'ﬁ?ﬂ&ricﬂ.

Die Kidmpfe an der Weftfront.

Un allen AUbjduitten Hejtiger Artilleriefampf.

Jn Grgé g bes gefbri RNadmittagsberidtes un-
ferer Dberfters Heeresleitung wird aus Ber [in gemeldet:
Am 16. Ottober feigerte Fidh auf dem Houptfompifelde

Rl ianish aREsEr el

44, Jahrg

Pie dentjdjen LHriegsidjiffe im Rignildjen Weechujen,

feindliden Flugpeugen 862, von den 82 deud
eingelnen fet |ich bie Gumme der feindlidien Berlufte
folgendermafen gufommen: 824 Flugseuge wurden im
Luitfampf, 40 durd) Flugabmwehrfanonen, jehs durd) die
3n{unteriev abgejdpollen, vier landeten umfreimwillig Hinter
unjeren Qinten. Bon diefen Fluggeugen Jind 167 in um-
fevem Befig, 207 jenjeits unjerer LQinie erfennbar abges=
%turat. Dicle ADJHhubgahl ift die Hodite [eie
turxlwg, bie bis feht tn einem Monat erreidt
withe.

i ber durd) W, T. B, verbreiteten Meldung ,Hin-
benburg-Crfolge” an der Weftfront vom 8, Ottober wird
1. a. gefagt, Daf bdie Heeresgruppen Kronpring Ruppredt,
Deutier Krompring und Hergog Albredyy im den
Tebten drei Monaten 11 feindlide Flug-
deuge erbeuteten Grgingend fommen wir Dbag
mitbeilen, baf biefe 11 Fluggeuge nur die 3ahl der in
diefer 3ett hinter unjeren Linien ohne Ginwir
tung unjeretfeits unfreiwillig gelandeten feindliden Flug-
geuge dbarjtellt. Jn bden legten drei Monaten wurden bas
gegen jujammen 867 Fluggeuge an der Wejtfront abge
Ihofjent, von demen 381 in umjere Hand gefallen find.
Seit bem 1. Januar 1917 perloren unjere
Gegner an der Wejtiront 1962 Flugzeuge; Hiervon find
859 im unjerem Befig.

Der Qrieg mit talien,

@ntente-Dijenfine? . =
t die feinblidhen Blither
I
T 9inth

e 76. Jm

i ben am. jonbers  jtarfen Bef

die Gtellungen in der Gegend von Drawibanf, von

fiidlidh des Houthouliter-Waldes an bis Janbd-

poorde. Feindlide Infanterieangriffe erfolgten nidyt.

Unjere Urtillerie feste den Rampf gegen bie feimdlidhen

Batterten und Unlagen wirfam fort und verurfadte zahl-
onen.

Tewer:
an bet

ansge=
titet,

o
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1t wiederum 66 Einwohner ber Stavt

ne grofe Amgahl von ihuen verlegt umd
30 e Hiufer gerjt Cin eigener Quftangrif
cuf Diintirden gerftirte grohe Shuppenanlagen au
Dem Kai und mehreve Fluggeughallen auf dem Flugnlas
St. Pol.

Die BVerlujte der Feinbe,

Jm Geptember verloren unfere Gegner
burd) die Tatigheit unjerer Rampfmittel auf allen Fronten
im gangen 374 Fluggeuge und 22 Ballone, wir biiften
82 Flugseuge umd finf BVallore ein, davon verblieben
38 §Fluggeuge jenfeits Der Linien, wdhrend die anberen
44 ilber umjerem Gebiet verlorer. gingen. Auf die MWeft-
front allein entfallen von ben 374 auber Gefed)t gejegten

e:utwm%v; ﬁ?’i‘ ie Bem:ihe[y'eni;eﬂ gen}eiru
1 T DU
'taIierntfdftw Hromi eingref;;,iv werden

bie an
iem] jollen.
Taglidy wird in der Eniente-Preffe nerﬁ.dggzt, bof gahl-
lofe 3iige nady bem Giiden rollen, um ben | moralifierten
Horden Cadbornas gur Hilfe gu fommen. GCs ift iiber
ﬁriii);ig u_betonen, dap aud) ein Unternehmen der ange:
brobten At, fulls es wirtlid) im Crnjt verfuht werben
follte, bfe djterreidyijd-ungarijhe Monardie geriiftet
finden wird.
Im Gabriele-Abjdnitt

wurder abermals italienifde Borftihe abge-
miefem.

*
. ST
Die Kmpfe en der Oftfront.
Eindringen der dentj@en Flotte
in den Migaifdhen Mezrbufen.

Ned) Niederlimpjung der )dHweren Batietien auj der
Siidjpifie der JInjel Dejel find unjere Seejireittrijte in
ben Higaijden Vieerbujen ~eingedrungen. Gie Haben
ibren Bormarjh nad Olten am 17. Oftober foriges
Jet und beherrjden dDas Secgebiet bis zum
Moon:=Cund.

Bur villigen Eroberung der Jujel Defel
ird weiter mitgeteilts

Die ruffijhen Seeftreittrifte, darunter Liniens
fdiffe, Pangerfreuzer, Kanonenboote, Torpedo-
boote unbd Unterfeeboote, Befiuben fich in {hleuniger
Fludt auf bitlidem Qurfe und giehew fich, berfolgt
von Teilen der beutidhen Flotte, hinter ihre Weinenjperren
Juriid,

Die nodhy auf der Halbinfel Sworbe befindliden
tuffifden Truppen find damit jedber Mbglichteit su
fliehen beraubt.

Die Eroberung von Defel hat ber bdeutidhen
Mavine nicdht nur den Vefip des Rigaijden Meerbujens
gefichers, den bisher die {dweren ruffifd-englijhen Ge-
{chitse von Bevel (Siidbtiifte von Defel) beberridhten, jon-
bern fie Dat aud) die feejtrategiihe Qage in Der Ojtfee
pillig suguniten Dentihlanda umgejdaffen,

Die beiben Edpfeiler unferer jepigen Ditfeeftellung
find im Weften bie Rieler Budt, im Often der Riga=
ijche Meerbufen mit dem {chiibenden Defel Wie aber
Riel gleidhseitig den fitdliden Bugang jur Nordfee (durd
ben Raifer-Wilbelm,Ranal) beberricht, fo bilbet auf der
anbeven ©eite Defel ben fidblihen Torfliigel gum
Cinganginben Finnifden Meerbufen, und
birrc) biefe boppelte Bebeutung nad) Weften und nach
Norden den Sdheitelpuntt der Bormacytitellung in der
Ditfee. Der Befip diefer Stellung fidhert ferner umfere
Bitlich) der Diing ftehenden Urmeen, dedt Rurlond und be-




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 245
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zum „Merseburger Correspondent“. Nr. 245 Freitag den 19. Oktober 1917
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Monatsblatt des Vereins für Heimatkunde. 3. Bd. Nr. 17. August·September 1917.
	[Seite 65]
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68







